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Leitung für *sk, Wirtschaft und Kultur
DIENSTAG , 20. MAI 1947 ‘ PREIS 20 PFENNIG

Sfidbadische Verfassung angenommen
BCSV verliert im sBdbadischen Landtag 3 Sitze - Stimmenzuwachs der SP - VerhältnismäOig gute Wahlbeteiligung

BADEN-BADEN — Am Sonntag fanden ln den
drei Ländern der französischen Besatzungszonen
die Wahlen zu den Landtagen von Rheinland—Pfalz
(100 Abgeordnete ) , Baden und Württemberg —Hohen-
lollern (je SO Abgeordnete ) und die Volksentscheide
über die neuen Länderverfassungen statt . In Rhein¬
land - Pfalz war die Bevölkerung außerdem aufge¬
rufen , zu den ln der Verfassung vorgesehenen Ar¬
tikels» über die Art der Schulreform ln einem ge¬
sonderten Volksentscheid Stellung zu nehmen.

Die Verfassung von Württemberg und Baden wur¬
de mit überwiegender , die von Rheinland—Pfalz
nur mit ganz knapper Mehrheit angenommen . Auch
die Schulartikel vereinigten nur eine schwache
Mehrheit von Ja -Stimmen auf sich.

Die Wahlbeteiligung lag im allgemeinen um 65'/•
und war an den meisten Orten etwas schwächer als
tm Vorjahr . Der Wahlsonntag selbst verlief ruhig
und ohne Zwischenfälle . Die Wähler suchten die
Abstimmungslokale vorwiegend in den Nachmit¬
tagsstunden auf , um ihre Stimme im großen und
ganzen denselben Parteien zu geben wie bei der
letzten Wahl im Oktober . Eine leichte Verschie¬
bung des Stärkeverhältnisses ergab jsich zugunsten
der Kommunisten und Sozialdemokraten . In Würt¬
temberg haben die Demokraten einen beträchtli¬
chen Zuwachs zu verzeichnen .

Im folgenden geben wir die Ergebnisse einzelner
Städte der französischen Zone:
Baden -Baden : Wb. 20 031 ; ; abg . 13 046 ;. gült.

11 882 ; KP 578; SP 2 560 ; BCSV 6 393 ; DP 2165 .
Veriassung : Ja 8 619 ; Nein 3 263.

Freiburg: Wb. 59 810 ; abg . 39 635 ; gült. 36 462 ;
KP 2 96.4 ; SP 10 507 ; BCSV 16 889 ; DP 6 102.
Verfassung : Ja 22 261 ; Nein 15 433.

Offenburg: Wb. 11464; abg . 8 662 ; ung 1063;
SP 1 840 ; BCSV 3 469 ; DP 1 425 ; KP 901 . —
Volksentscheid : Ja 4 651 ; Nein 3 124.

Lahr : Wb . 10 389 ; abg . 7 685; ung . 890 ; SP 1 709;
BCSV 1776; DP- i 336 ; KP 994 . — Volksent¬
scheid : Ja 4171 ; Nein 2 901

Wahlkreis Offenburg-Lahr : - Wb . 81 169; abg .
57 386 ; ung . 6 663 ; BCSV 30 120; SP 9 545 ; KP
3 344 ; DP 7 714 .

Wahlkreis Bühl-Benchen : Wb. 62 298 ; abg 39 156;
ung . 4 047 ; BCSV 21 490 ; SP 6 370 ; KP 2 541 ;
DP 4 108. — Volksabstimmung : Ja 26 343;
Nein 9 540 .

Wahlkreis Bastatt-B.-Baden : Wb . 68 337 ; abg .
44 771 ; ung . 5 296 ; BCSV 23 204; SP 8 939 ; KP
2 748 ; DP 4 594 — Volksabstimmung : Ja 28 031 ;
Nein 11 970 .

Wahlkreis Emmendingen: Wb . 45 758 ; abg .
31 257 ; ung . 3349; BCSV 16 392; SP 7 393; KP
1 424 ; DP 2 699 . — Volksabstimmung : Ja 18 994;
Nein 9 395.

Wahlkreis Freiburg Ld. Mülheim; Wb . 55 824 ;
abg . 35 730 ; ung . $ 361 ; BCSV 20 593 ; SP 6 370;
KP 1414; DP 4 992 — Volksentscheid : Ja
25 301 ; Nein 8 560.

Wahlkreis Lürrach : Wb 53 496 ; abg . 35 959 ; ung.
2 772 ; BCSV 11755; SP 10 328; KP 4 290 ; DP
6 814 , — Volksabstimmung : Ja 18 349 ; Nein
15 849.

Wahlkreis SQcUngen-Waldsbut: Wb . 52187;
abg . 36 338 ; ung . 2 353 ; BCSV 20 397 ; SP 7 069 ;
KP 2 868 ; DP 3 651. — Volksentscheid : Ja
23 715; Nein 10807.

Wahlkreis Konstanz: Wb . 65151 ; abg . 44 529 ;
ung . 3 961 ; BCSV 21 244 ; SP 9 310 ; KP 3 888;
DP 6126 — Volksentscheid : Ja 26 267; Nein
15 177.

Wahlkreis Uberlingen : Wb . 46 936 ; abg 31 930;
ung . 2 850; BCSV 17 856 ; S!> 4 980; KP 1796;
DP 4 448 . — Volksentscheid : Ja 21835; Nein
7 741.

Wahlkreis Donaneschlngen : Wb . 48 540; abg .
35 619 ; ung . 2 935 ; BCSV 19111 ; SP 6 478 ; KP
1 870 ; DP 5 225. — Volksentscheid : Ja 23 836 ;
Nein 9 449 .

Wahlkreis Wolfach-Vllllngen : Wb ; 54 954 ; abg .
39 078 ; ung . 3 258;

'BCSV 20 234 ; SP 8 529 ; KP
2 554 ; DP 4 503 . — Volksentscheid : Ja 24423;
Nein 11941.

Württemberg
Wahlkreis Tübingen : Wb . 49 609; abg 30 370 ;

ung . 2229 ; CDU 11 192 ; SP 5 986 ; KP 3 792 ; DP
7 171 . — Volksentscheid : Ja 15 947; Nein 12 791 . *

Wahlkreis Freudenstadt : Wb. 27 238 ; abg . 16 670;
ung . 1 315 ; CDU 5 615 ; SP 4 785 ; KP 1 365 ; DP
3 556. — Volksentscheid : Ja 9 842 ; Nein 5 735.

Wahlkreis Bottwell: Wb . 36 533 ; ung 2 538 ; CDU
15 274 ; SP 7 627 ; KP 3 158; DP 7 936 . — Volks¬
entscheid : Ja 21017 ; Nein 13 574

Rheinland Plalz
Koblenz: Wb. 32 904 ; abg . 24 698 ; gült. 22 857 ;

KP 1 656 ; SP 7 578 ; CDU 11892; LDP 1730. Ver¬
fassung : Ja 13 020 ; Nein 8 860 . Schulartikel:
Ja 12 178; Nein 7 747 .

Mainz: Wb . 53 850 ; abg 39 605 ; gült. 35 738;
KP 6 201 ; SP 13118; CDU 12 951 ; DP 3 473;
Verfassung : Ja 14 860 ; Nein 19 859 ; Schularti¬
kel : Ja 10 392 ; Nein 22 184.

Das Gesamtergebnis der Landtagswahlen Hach der Wahl
BADEN - BADEN — Nach den bis Jetzt vorliegenden Ergebnissen , ln denen noch unbe¬

deutende Änderungen eintreten können, stellt sich das Gesamtresultat der Landtagswahlen der
französischen Zone wie folgt dar:

Abgegebene gültige Stimmen: 1 957 592.
SP 572 667 Stimmen KP 159 690 Stimmen CDU 984 531 Stimmen LDP 240 262 Stimmen

Die Landtagswahlen und Volksentscheide ln den einzelnen Ländern der französischen Zone
ergaben folgende Besultate (die Ergebnisse der Kreistagswahlen vom 13 . Oktober 1946 sind
zum Vergleich in Klammern beigefügt ) :

Was kommen mußte, ist gekommen : Die süd¬
badische Verfassung wurde angenommen . Wir befin¬
den uns also jetzt in einer neuen Verfassung . Wie
sich das auswirken wird , bleibt abzuwarten . Man ist
allenthalben auf den Segen der jüngsten demokrati¬
schen Errungenschaft gespannt . Wenn er ausbleibt ,
wie so vieles, das erhofft wurde , wird das neugebo¬
rene Kind mit der lähmenden Krankheit der Ent¬

Baden
Wahlbeteiligung :

Wahlberechtigt : 694 463 ( 674368)
Abgegebene Stimmen : 471 388 (455032)
Ungültige Stimmen : 43 608 ( 16093)

Volksentscheid :
Abgegebene Stimmen : 471 424

Ja 296 956

67,88 v. H. (67,3 v. » .)
SP 95 818 ( 77 140) = 22,4 v. H ( 17,57 v . H .)
BCSV 239 285 (265 .045 ) = 55,9 v. H. ( 60,38 y . H .)
DP 60 976 ( 63 121 ) = 14,2 v. H. ( 14,38 $ . H .)
KP 31 701 ( 33 633) = 7,4 v. H. ( 7,6 v . H .)

Ungültige Stimmen : 34 277
67,5 v . H. Nein : 140 188 = 32,1 v. H.

Sitze
13 ( 11)
34 (37)
9 ( 9)
4 ( 4)

Württemberg -Hohenzollern
Wahlbeteiligung : 66,4 v. H. (68,56 v . H .)

Wahlberechtigt : 615 800 (616831) CDU
SP

Abgegebene Stimmen : 408 936 (422903) KP
Ungültige Stimmen : 30 838 (9380) DP
Volksentscheid : Ja 268668 = 69,8 v . H .

204 927 (248 023 ) = 54,2 v. H. (62,8 v . H.) 32 (40)
78 650 ( 78 838 ) = 20,8 v . H. ( 19,9 v . H .) 12 ( 14)
27 536 ( 27 246 ) = 7,3 v. H. ( 6,9 v . H .) 5 ( 4)
66 985 ( 41 364 ) = 17,7 v. H. ( 10,4 v . H .) 11 ( 7)

n 116 013 = 30,2 v . H.

Rheinland - Platz
Wahlbeteiligung : 78 v H. (79,5 v . H .)

Wahlberechtigt : 1 644 079 CDU 540 319 639 949) = 48 v. H. (53,9 v . H .) 47
SP 398 199 (364 703) = 34 v. H . (30,8 v . H .) 34

Abgegebene Stimmen: 1 283 468 KP 100 453 ( 97 176) = 8 v. H. ( 8 .2 v . H .) 8
Ungültige Stimmen: 119 051 LDP 66 347 < 28 993 — 6 v . H. ( 2,4 v . H .) 7

SV 45 336 ( 55 789) — 4 v. H. ( 4,7 v . H .) 4
Volksentscheid : Verfassung

Schulartikel:
Ja
Ja 545 652;

Nein
Nein 496 594

Ziemlich allgemein sagte man für den 18. Mai
ein starkes Absinken der Wahlbeteiligung voraus
und es gab nicht wenige , die in ihrem Skeptizismus
glaubten , es würde kaum mehr als die Hälfte der
Stimmberechtigten zu den Urnen gehen. Man ver¬
wies auf das Beispiel der flauen Teilnahme an den
Wahlen in der englisch besetzten Zone. Man sprach
vor allem davon , daß die Sorgen de^ täglichen
Lebens geeignet seien , die Menschen wahlmüde zu
machen , uend man führte insbesondere an, daß die
Mehrheit der Bevölkerung dem Problem der Verfas¬
sung recht uninteressiert gegenüberstehe .

Erfreulicherweise haben die Tatsachen den Pes¬
simisten nicht recht gegeben . Die Bevölkerung der
Länder der französisch besetzten Zone hat an den
Landtagswahlen und am Entscheid über die Verfas¬
sung zu einem Prozentsatz teilgenommen , der dem
Hundertsatz bei den Kreisratswahlen im Oktober
1946 so gut wie gleichkommt . Gewiß, die Beteili¬
gungszahlen sind keineswegs von imponierender
Größe . Daß aber trotz der unverkennbaren Schwie¬
rigkeiten der unmittelbaren Gegenwart kein weite¬
res Nachlassen der Wählerzahlen gegenüber dem
Wahlgang vor sieben Monaten verzeichnet werden
muß , zeigt doch durchaus klar , daß die Bedeutung
der Verfassung von der großen Mehrheit erkannt
worden ist , daß man sich der demokratischen
Pflicht der Stellungnahme zu einer so grundsätzli¬
chen Frage bewußt geworden ist . So kann unsere
badische Heimat auch mit dem dieses Mal erziel¬
ten Prozentsatz der Wahlbeteiligung immerhin zu¬
frieden sein ; sie hat damit aufs neue bewiesen, daß
sie hereil und dabei ist , auf dem Wege der Demo¬
kratisierung weiterzugehen bis zum endlichen Ziel
der Ärrlcbtung , Sicherung und Erhaltung einer ech¬
ten, sozialen und friedsamen Demokratie .

Nun sind - die Verfassungen vom Willen des Vol¬
kes bestätigt , die ersten Parlamente gewählt . Daß
dabei die vorgelegten Verfassungsentwürfe keine
allzugroße Mehrheit fanden , hat mit der grundsätz¬
lichen Bereitwilligkeit der großen Mehrheit der Be¬
völkerung am Aufbau einer wahrhaft demokrati¬
schen Republik mitzuarbeiten , im Augenblick
nichts zu tun . Das aber ist die Hauptsache , daß die
Menschen trotz allem und jedem bereit sind, sich
am öffentlichen Leben zu interessieren und teilzu¬
nehmen , die Verantwortung mitzutragen und so
dem Worte Demokratie , also Volksherrschaft In¬
halt und Ausdruck zu verleihen . Und das ist mit
dem Ablauf der Wahl und der Beteiligung daran
geschehen .

Die Abstimmungsergebnisse haben auch, und das
erscheint besonders wichtig , gezeigt, daß die Wäh¬
ler Licht kritiklos das eine wie das andere Mal ein¬

fach „ihre “ Partei wählen , sondern daß sie mit
Aufmerksamkeit verfolgen , wie sich die von ihnen
gewählten Vertreter im Ganzen wie im Einzelnen
verhalten , ob es ihnen nur darauf ankommt , ge¬
wählt zu werden oder ob sie es mit dem ihnen
übertragenen Mandat ernst nehmen , ob die Partei
in ihren Beschlüssen der Haltung ihrer Wähler
und ihrem eigenen Versprechen diesen gegenüber
Rechnung trägt , oder die sogenannten Wahlparolen
mit dem Augenblick der Feststellung der Wahlzif¬
fern schon vergessen hat .

Die einzige einigermaßen ’ brauchbare Vergleichs¬
möglichkeit zur Feststell »mg der Änderung in der
Parteizugehörigkeit der Wahlberechtigten bieten die
Zahlen der Kreistagswahlen vom 13. Oktober 1946.
Damals erreichte die Badische Christlich -Soziale
Volkspartei 60.38 Prozent der abgegebenen gültigen
Stimmen mit einer Wählerzahl von 265 000 . Rund
26 000 Stimmen sind ihr verloren gegangen , sie be¬
sitzt aber mit 55,9 Prozent der Stimmen und 34 statt
bisher 37 Sitzen im neuen Landtag noch immer die
absolute Mehrheit . Bei den Kommunisten ist der
Verlust von 2 000 Stimmen weder auf den Prozent¬
satz von 7,6 noch auf die Zahl von vier Landtags¬
mandaten von Einfluß gewesen . Auch die Demo¬
kraten haben bei einer Minderung Ihrer Stimmen
um 2 000 die Zahl der Parlamentssitze mit 9 behal¬
ten , sie verfügen über 14,2 vorher über 14,38 Pro¬
zent der Stimmen . Die Sozialdemokraten haben als
einzige Partei bei einem Gewinn von nahezu 19 000

Rücktrittsgesuch der
Die Antwort von

BADEN-BADEN — Die franz . Militärregierung
teilt mit : Nach den Gebräuchen des demokratischen
Verfassungsiebens hat der Präsident des Badischen
Staatssekretariats an Gouverneur Päne Dälägue Su-
perieur pour le pays de bade , folgendes Schreiben
gerichtet :

„Der Präsident des Badischen Staatssekretariats
an Herrn Püne, Commissaire de la republique , De-
legue Superieur pour le Gouvernement de Bade.

Nr. 3730 . Freiburg , 17. Mai 1947 .
Das badische Volk ist aufgefordert worden , sich

morgen über den ihm vorgelegten Verfassungsent¬
wurf zu entscheiden und die Abgeordneten des
künftigen Landtags zu wählen . Damit wird das
Mandat, das der jetzigen provisorischen Regierung
vom Gouvernement Militaire anvertraut ist, sein
Ende finden . Ich habe deshalb die Ehre , Sie zu bit¬
ten , die provisorische Regierung ihres Amtes zu
entheben . gez. Wohieb.

Ludwigshafen : Wb . 64 942 ; abg . 50 138; gült.
46 488 ; KP 9 688 ; SP 21 663 ; CDU 12 700 . Ver¬
fassung : Ja 13 092 ; Nein 32 713 Schulartikel:
Ja 11019; Nein 31620

Worms: Wb. 30470 ; abg . 23 099 ; (75,81) ; CDU
5657 ; SP 9 903 ; KP 3 289 ; SV 1 766. — Volksent¬
scheid : Ja 7 089 ; Nein 12 726 . — Schulaitikel :
Ja 4174 ; Nein 14 429 .

Pirmasens : Wb 42 317 ; abg , 19 940 ; gült. 18 328;
KP 3 503 ; SP 7 274 ; CDU 5 972 ; SV 1 579 . Ver¬
fassung ; Ja 6 817 ; Nein 10 884 . Schulartikel: Ja
5470 ; Nein 10 973 . . . .

In Beantwortung dieses Schreibens hat Gouver¬
neur Pine Deleguö Superieur pour le pays de
bade, an Präsident Wohieb einen Brief gerichtet ,
dessen Text in deutscher Übersetzung wie folgt lau¬
tet :

Freiburg , den 17 . Mai.
Le Commissaire de la Räpublique Dälägue Supe¬

rieur pour le Gouvernement de bade an den Herrn
Präsidenten des Badischen Staatssekretariats :

Durch Brief Nr . 3730 vom heutigen Tage haben
Sie mich gebeten , die vorläufige Regierung ihres
Amtes zu entheben , da das Mandat , welches den
badischen Behörden anvertraut worden war , mit

täuschung belastet, die es in den nächsten Jahren
immer noch verspüren wird . Fährt es sich aber gut
auf der neuen Straße , dann , ja , was wird dann ? —
dann werden bei der nächsten Wahl nicht mehr so
viele Badener „Selbstmord“ wählen . Das ist nämlich
heute der bittere Tropfen im Siegeskelch der Christ¬
lich-Sozialen, daß nicht alle, die bei den Kreistags -
Wahlen im Oktober auf die guten Beziehungen zu .
den höheren Gewalten gesetzt haben , bei der Stange
geblieben sind. Etliche Erlaubten sich einen Seiten¬
sprung und haben sich zu Dr . Schumachers Partei
geschlagen. Große Freude herrscht daher , weil man
eine Bresche in eine Mauer zu schlagen verstan¬
den, die unaufreißbar schien . Ob sich die Lücke
wieder schließen läßt, ist ebenso schwer vorauszu¬
sagen, wie die Entwicklung der Freunde von Sichel
und Hammer, die glücklich sind , ohne Verluste eine
Runde weiter gekommen zu sein . Es ist anzunehmen ,
daß sie nun wieder die Taktik der Verschmelzung
einschlagen und den stärkeren Bruder von der an¬
deren roten Fahne zum Beitritt in die SED auffor¬
dern werden . Ein wenig enttäuschte Gesichter dürf¬
ten auch -im Lehrer Hauptquartier geschnitten wor¬
den sein, obwohl die DP mit der Beibehaltung ihrer
neun Sitze noch zufrieden sein kann . Die Beja¬
hung der Verfassung hätte leicht ins Auge gehen
können. Da waren die schwäbischen Gesinnungsge¬
nossen wieder einmal pfiffiger . Deshalb haben sie
auch das Rennen in Südwürttemberg gewonnen . —
Nun hätten wir also eine demokratische Verfassung
und sechzig Landtagsabgeordnete von verschiedener
Färbung . Jetzt kann es losgehen . Neue Besen fegen
gut . Man tut in Freiburg gut daran , bei der Arbeit
wegen des Staubes, die Fenster zu öffnen und beim
Blick nach dem schattigen Münster die lichten Hö¬
hen des Schloßbergs nicht zu übersehen .

Wählern an Stelle der bisherigen H jetzt 13 Ab¬
geordnetenstühle errungen .

Bemerkenswert ist schließlich noch, daß die bei¬
den Parteien , die die Annahme der Verfassung
empfohlen haben, also BCSV und DP bei der Wahl
zum Landtag 3 305 Stimmen mehr erzielten als Ja-
Stimmen für die Verfassung abgegeben wurden und
daß andererseits Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten, die gegen die Verfassung auftraten , für die
Landtagswahl 12 669 Stimmen weniger errangen als
Nein-Stimmen gegen die . Verfassung abgegeben
wurden . Das beweist eindeutig , daß eine erhebliche
Zahl von Wählern in der Verfassungsfrage auf
Grund eigenen Urteils ohne Rücksicht auf ihre
Partei eigene Wege ging und daß darüber hinaus
eine wesentliche Zahl von Wahlberechtigten zur
Verfassungsfrage Stellung nahm , sich aber nicht
entschließen konnte, für das Landtagsmandat eine
der kandidierenden Parteien zu wählen . Das er¬
scheint im Sinne einer Entwicklung der Bevölke¬
rung zu selbständigem politischen Urteil , im Sinne
der Praktizierung demokratischer Grundsätze be¬
sonders beachtenswert , ja auch begrüßenswert .

K . H. Lembke.

badischen Regierung
Gouverneur Pfene
dem 18. 5., dem Datum des Volksentscheids und der
Wahlen, abgelaufen sei. Ich bestätige den Empfang
dieser Benachrichtigung und bitte Sie, die laufen¬
den Geschäfte bis zur Bildung der neuen Regie¬
rung weiter zu führen . gez. Pene .

Nachwahlen in der britischen Zone
CLEVE — Von 43 321 Wahlberechtigten machten

nach einem vorläufigen Endergebnis 27 820 Personen
am Sonntag bei den Nachwahlen im Kreis Cleve
in der britischen Zone von ihrem Stimmrecht Ge¬
brauch . Die Wahlbeteiligung betrug 61,4 •/«.

Von den 27 820 abgegebenen Stimmen waren 2 099
ungültig. Die CDU ging mit 1? 893 Stimmen als
stärkste Partei aus dem Wahlkampf hervor . Ihr
folgt die SPD mit 5 762, das Zentrum mit 2 046 und
die KPD mit 296 Stimmen.
Nachwahlen in Flensburg -felücksburg , Flensburg ,aus dem Wahlkreis vier Flensburg -Glücksburg

wurden nach einem vorläufigen Endergebnis bei
den Nachwahlen zum Schleswig - Holsteinischen
Landtag 29 356 Stimmen abgegeben . Die Wahlbetei¬
ligung betrug 74,8 Die Stimmen verteilten sich
auf die einzelnen Parteien wie folgt : SPD 6 416 ;
CDU 5 341 ; SSV (Südschleswige Vereinigung ) 16 099 ;
DKP 509 ; KPD 391.

Schweiz lehnt Planwirtschaft ab
BERN — Die sözialistische Forderung auf eine Re¬

form der Wirtschaft und des Arbeitsrechts , über die
sich das schweizer Volk Sonntag zu entscheiden
hatte , wurde mit 536 551 gegen 243 506 Stimmen äb-
«elahnt.
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Sfidbadens Interzonenhandel
Ans der Sitzung de» Landeswirtschaftsrat *

faf . FEEIBURG — Aus dem Bericht des Versit¬
zenden des Landeswirtschaftsrats , Staatssekretär
Dr. Leibrandt , den dieser in der Maisitzung
erstattete , ging hervor , daß die Interzonen U •» -
» ätze auf 10 Mill . RM und die Ausnützung der
Kapazität der Industrie von 4Ö auf 33 vH gesunken
sind . Über die Lage im Interzonenhandel ist nach
dem Bericht von Direktor G ö t z festzustellen , daß
die mit der englischen und amerikanischen Zone
vereinbarten Lieferungen von diesen im großen und
ganzen ausgeführt wurden , wogegen Baden je¬
doch mit seinen Lieferungen mit etwa 30 vH im
Rückstand ist. Dafür sind verantwortlich u . a.
Schwierigkeiten , die sich der Ausfuhr der mit der
vollen , Südbaden allein zufließenden Steuer be¬
lasteten Tabakwaren entgegenstellten . Diese

' Schwierigkeiten sollen nun aber auf Grund der in
Bad Ems getroffenen Abmachungen im wesentli¬
chen behoben sein.

Neben der nach wie vpr lebhaften Nachfrage nach
Tabakwaren ist in den beiden anderen Westzonen
auch Holz , vor allem Schnittholz sehr begehrt .
Die Überlastung der Sägewerke lasse aber Abma¬
chungen auf Schnittholz im Augenblick nicht zu,
doch solle eine Möglichkeit geschaffen werden , we¬
nigstens einen Teil der Wünsche in dieser Richtung
zu befriedigen . Eine Anzahl der für den Interzonen -
hdndel benötigten Kontingente ist gestri¬
chen worden. Es sei jedoch in Aussicht gestellt ,
daß in kurzer Zeit nur noch eine kleine E a h 1
ganz großer Betriebe reglementiert werde ,
so daß Südbaden in absehbarer Zeit vielleicht sogar
auf bis zu 90 vH seiner Produktion einwirken und
darüber verfügen könne.

Schwierigkeiten für den Interzonenhandei seien
auch durch unbefugte Eingriffe lokaler deutscher
Behörden aufgetreten . Durch die Grenzkontrollen
würde jetzt auch der Teil der Produktion , der

Suchzentrale Rastatt
Anfang Juni findet in Hamburg unter Beteiligung

der alliierten Verbindungsoffiziere eine Interzonen -
fagung der Suchzentralen Berlin , Hamburg , Mün¬
chen und Rastatt stätt . Es sollen dabei Bespre¬
chungen abgehalten werden mit dem Ziel , Li¬
sten und anderes Material über unsere Kriegsge¬
fangenen in Rußland zu bekommen , da es bisher
derartige Listen , trotz , verschiedener Falschmeldun¬
gen , noch nicht gegeben hat , Alias, was bisher über
unsere Kriegsgefangenen in Rußland bekannt wur¬
de, stammt lediglich von Heimkehrern - Darum »oll
jetzt vernjght werden , amtliche Unterlagen zu er¬
halten . Ein Gewinn für die französische Zone iSL
daß die Wehrmacht *- Auskunftei in Ber¬
lin-Frohnau im französischen Sektor liegt ,

Eine besondere Aufgabe bedeutet auch die Rück¬
führung der zahlreichen elternloser ! Kinder , - yon
denen yor kurzem der erste Transport aus Däne¬
mark hier angekommen ist . Als erstes wichtiges
Ergebnis seiner Tätigkeit konnte das Rastatter Amt
fegtsteUen, daß die Zahl der aus Südwürttemberg
stammenden männlichen und weiblichen Kriegs¬
gefangenen und Vermißten etwas über 62 000
beträgt . In spätestens eineinhalb Monaten wird das
Amt in der Lage sein, die Kriegsgefangenen und
vermißten Zivilpersonen aus der gesamten fran¬
zösischen Zone genau mitzuteilen .

Wesentlich ist, daß künftig die Angehörigen
von Vermißten oder kriegsgefangenen Personen
ihren» Einwohner-Meldeamt die Personalien des
Vermißten oder Kriegsgefangenen mitteilen . Dia
Rastatter Zentrale macht auf Grund ihrer engen
Verbindung mit den alliierten Behörden die Fest¬
stellungen dann selbst . Die ganze Suchtätigkeit
ist für alle Antragsteller , lm Gegensatz zum bis¬
herigen Verfahren , völlig kostenlos . Die genaue
Anschrift des Amtes lautet : „Vermißten - und
Flüchtlingssuchdianst der französischen Besatzungs¬
sone Rastatt/Baden .“

Urteil im Fall Schwarzei verwerfen
BERLIN — Das Urteil des Berliner Schwurge¬

richts vom 14 . November 46 gegen die Denunziantin
0r . Goerdelers , Helene Schwärze ! , die wegen
Verbrechens gegen die Menschlichkeit zu IS Jah¬
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt
worden war, wurde am 17- Mai durch den zweiten
Strafsenat des Kammergerichtes , unter Vorsitz von
Senatspräsident Dr. Wiechjnann verworfen und zur
neuen Verhandlung an das Schwurgericht zurück¬
verwiesen .

Der Senat begründete seine Entscheidung damit ,
daß das Schwurgericht seinerzeit nicht auf die Fra¬
ge eingegangen sei, ob die Angeklagte aus politi¬
schen Gründen gehandelt habe . Der Verteidiger der
Verurteilten hatte in der vorhergehenden Revi-
sionsverhandlungl die Gründe für die beantragte
Revision dargelegt . Er stellte in Frage , ob das Ver¬
halten der Schwärzei überhaupt als Verbrechen ge¬
gen die Menschlichkeit zu bezeichnen sei. Sie habe
die Mitteilung , daß sie Dr. Goerdeler erkannt hatte ,
an die beiden Zahlmeister weitergegeben , die nun
ihrerseits tätig wurden .

Oberstaatsanwalt Dr . Rombrecht erklärte in sei¬
ner Entgegnung : Das Gesetz des Alliierten Kon¬
trollrat * besage, daß in der Weitergabe des Zettels
bereits die Verfolgung liege. Da es sich daher doch
um eine Denunziantin handele und somit ein Ver¬
brechen gegen die Menschlichkeit vqrliege , bean¬
trage er die Verwerfung der Revision,

ot Eva Braun noch ?
WARSCHAU — '

„Eva Braun ist immer noch am
Leben“, schreibt die Wochenzeitschrift „Tydzien"
in einem sensationellen Artikel In diesem wird
mit Sicherheit behauptet , daß Hitlers Geliebte kurz
vor Ende der Feindseligkeiten in das Schloß in Zell
am See in Tirol geflüchtet ist . Der anonyme Autor
des Artikels stützt sich mit seinen Behauptungen
auf die Aussagen von drei polnischen Deportierten .

„Berlin am Mittag“ verboten
BERLIN — Die Zeitung „Berlin am Mittag", die

die Stelle des früheren populären Berliner „BZ .
am Mittag“ einnimmt , wurde zum zweiten Male
durch das sowjetische Militärkommando bestraft .
Die BAM wird verboten und hat eine hohe
Geldstrafe zu zählen.

Die Strafmaßnahmen wurden gegen die Zeitung
ergriffen , weil sie mehrfach die französische Regie¬
rung angegriffen hatte . Im einzelnen hatte sie ein-
ßießen lassen, daß Ramadier unter der politisch«

Französische Minister zur Wirtschaftslage
Daniel Mayer und Paul Ramadier verteidigen die Preissenkungspolitik der Regierung

durch unkoatrollierbare Kanäle fließe , immer klet-
der .

Hinsichtlich der doppelten Sommerzeit soll ver¬
sucht werden , eine Späterlegung der Arbeiter¬
züge und der Arbeitszeit zu erreichen .

Frankreich verhandelt mit der Doppelzone
PARIS — Letzten Samstag haben im französi¬

schen Außenministerium die bereits angekündigten
Verhandlungen zwischen Frankreich und der bri¬
tisch-amerikanischen Zone begonnen . Es soll ver¬
sucht werden , einen größeren Warenverkehr zwi¬
schen Frankreich und der Doppelzone in Gang zu
bringen , wobei Frankreich besonderen Wert auf die
Möglichkeit legt, die Ruhrkohle im Austausch gegen
französische Ware zu erhalten , also nicht mehr wie
bisher gegen Dollarzahlung . Die Verhandlungen
werden von französischer Seite von Hervd Al¬
phand , für die USA von General Draper und
für Großbritannien von Mr. Seal geführt .

Werbeplakate für USA

Auch Deutschland soll sich beteiligen
bs. DUISBURG — Eine umfangreiche internatio¬

nale Ausstellung von Werbeplakaten von Industrie -
und Verkehrsunternehmen ist für die nächste Zeit
m Cleveland , Ohio, geplant . Hierzu wird auch
um die Beteiligung deutscher Firmen
geboten , die über geeignete Werbeplakate ver¬
fügen , die auf einer internationalen Ausstellung ge¬
zeigt werden können . Veranstalter ist eine Werbe¬
fachschule in Cleveland , die mit diesem Ansuchen
an deutsche Stellen herangetreten ist . Unkosten
entstehen für die Teilnehmer nicht . Firmen , wel¬
che die Gelegenheit wahrnehmen wollen , nach lan¬
ger Pause lm Ausland wieder bei einer derartigen
Veranstaltung zu Wort kommen zu können , wenden
sich an ihre Industrie - und Hände lskam -
m e r oder , falls diese keine Unterlagen hat , an die
Industrie - und Handelskammer in Krefeld .

LE MANS — lin einer bedeutenden Rede, die
er anläßlich einer Versammlung der sozialistischen
Partei hielt , verteidigte der Arbeitsminister Daniel
Mayor die durch die Regierung Ramadier durch¬
geführte Preissenkungspolitik . Nachdem er darge¬
legt hatt ^, daß die Inflation keine rentable Opera¬
tion sein könne , erklärte der Minister , daß die An¬
strengungen der Regierung hauptsächlich auf eine
Erhöhung der Kaufkraft der Arbeiterschaft hin¬
zielten , die ' sich auf einer Verringerung der Lebens¬
kosten aufbauen müsse, „Zu diesem Zweck“, fügte
M. Mayer hinzu , „müssen wir alle gemeinsam einen
Druck auf den Zwischenhandel ausüben , denn die
Aktion kann nicht durch eine einzige Partei zum
Erfolg geführt werden . Man muß im übrigen ein-
sehen , daß eine wirkliche Erhöhung der Masse der
Löhne nur in dem Maß möglich ist , als eine wirk¬
liche Erhöhung der Produktion stattfindet . Wenn
wir eine neue Preissteigerung zulassen“

, fuhr der
Minister fort , „die zwangsläufig die Inflation nach
sich ziehen müßte , würde unsere Einfuhr sich
rapide verringern und die Folge wäre die allge¬
meine Not“.

Der französische Premierminister Paul Rama¬
dier forderte bei einer Ansprache vor den Win¬
zern von Macon zu disziplinierter Zusammenarbeit
mit dem Export -Programm der französischen Re¬
gierung auf . „Wir werden die Inflation vermeiden
können“

, erklärte Ramadier , „wenn wir uns ge¬
wisse Disziplinen auferlegen . Es würde sicherlich
einfacher sein, jeden seine Produkte verkaufen zu
lassen , wo und wann immer er will, aber die Fol¬
gen eines solchen Verhaltens würden nur zu bald
zu Tage treten “. Eine Wiedereinführung der wirt¬
schaftlichen Freiheit in Frankreich , so führte Ra¬
madier ferner aus , würde den Ruin des Landes be¬
deuten, und die französische Währung entwerten .

die Handelsbeziehungen zwischen Iran und der
UdSSR, besonders die Frage der Schulden der
UdSSR an Iran , müssen endgültig geklärt werden “.

Die Zeitung zitiert sodann eine iranische Persön¬
lichkeit , die miE sowjetischen Fragen vertraut iet,
und die gefragt wurde , ob die Abreise Sadschifeows
Änderungen der sowjetischen Politik Iran gei h-
über zur Folge haben würde , und fährt fort : „Es ist
füi; die Zukunft eher eine Politik der Annäherung
als der Drohungen zu erwarten . Aber die Entwick¬
lung der internationalen Lage hat zur Folge, daß
wir diese Fragen nicht meistern können .“

Nitti bildet italienische Regierung
ROM — Francesco Nitti begab sich am Sonntag

zum Präsidenten de Nicola und teilte ihm mit , daß
er bereit sei , den Auftrag zur Bildung eines neuen
Kabinetts zu übernhmen . Er hoffe , ein Kabinett
zu bilden , äußerte Nitti , das Gruppen von den
Kommunisten bis zu den christlichen Demokra¬
ten unter Ausschluß der Rechtspartei Udomo
Qualungue , der liberalen und der Monarchisten
umfassen werde , und daß am Dienstag die Kabi¬
nettsbildung erfolgt sei.

Vollsitzung der Vereinten Nationen
FLUSHING MEADOWS. Trotz der heftigen Op¬

position der Vereinigten Staaten hat die General¬
versammlung der Vereinten Nationen am Donners¬
tag einen Untersuchungsausschuß eingesetzt, dem
11 neutrale Länder angehören , und der beauftragt
ist , die Möglichkeit einer Lösung des Palästina -
Problems zu prüfen und der ordentlichen Sitzungs¬
periode der Generalversammlung im September
1947 einen Bericht vorzulegen.

vor neuen Aufgaben
und finanziellen Einwirkung der Vereinigtet} Staa¬
ten sich von den kommunistischen Mitgliedern sei¬
nes Kabinetts getrennt habe.

Dr. Reinhold Maier „nicht betroffen“
STUTTGART — Der württembergigch -badische

Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier ist, wie am
Freitag hier bekanntgegeben wurde , nach einem
Beschluß der Spruchkammer Stuttgart am 13. Mai
als vom Gesetz zur Befreiung vom Nationalsozialis¬
mus und Militarismus „nicht betroffen “ erklärt
worden .

In der Begründung wird festgestellt , die Prü¬
fung der Beweismittel habe ergeben , daß Dr.
Maier zu den schärfsten Gegnern des National¬
sozialismus gehöre und seine Abstimmung zum Er¬
mächtigungsgesetz im deutschen Reichstag im Zu¬
sammenhang mit seiner damaligen Reichstagsrede
die nationalsozialistische Gewaltherrschaft nicht ge¬
fördert habe.

*
Im Spruchkammerverfahren gegen den ehemali¬

gen württembergisch -badischen Kultusminister Wil¬
helm Simpfendörfer wird Erwin Stumpp als öf¬
fentlicher Kläger fungieren . Stumpp hatte den sel¬
ben Posten im Verfahren gegen den Ministerpräsi¬
denten Dr. Reinhold Maier in»e.

Gei fichte am eine Verlobung
LODON — Seit Donnerstag kursieren in der bri¬

tischen Hauptstadt und im ganzen Lande erneut
Gerüchte , daß die offizielle Bekanntgabe der Verlo¬
bung zwischen Prinzessin Elisabeth und dem ehe¬
maligen Prinz Philip von Griechenland , dem jetzi¬
gen Leutnant Philip Mountbatten , unmittelbar be¬
vorstehe . Die „New York-Herald-Tribune “ bat erst
dieser Tage behauptet , sie habe von einer Persön¬
lichkeit aus der nächsten Umgebung der Prinzessin
die Bestätigung erhalten , daß Prinzessin Elisabeth
sich tatsächlich mit derartigen Absichten trägt

Sowjetischer Botschafter verläßt Iran
TEHERAN — Der Botschafter der UdSSR in Iran ,

Iwan Sadschikow , ist am Sonntag auf dem Luft¬
wege nach Moskau abgereist . Die russische Bot¬
schaft im Iran gibt bekannt daß er einen Urlaub
von einmonatlicher Dauer antritt . In politischen
Kreisen bezweifelt man jedoch , daß er zurück¬
kommen wird .

Die Abreise des Gesandten Sadschikow Wird
durch die Zeitung „Ateebe“ folgendermaßen kom¬
mentiert : „In der vergangenen Woche hatte Sad¬
schikow eine Unterredung mit dem Minister für
Handel und Industrie . Man vermutet , daß der Ab¬
schluß von Handelsverträgen zwischen beiden Län¬
dern ohne Ergebnisse besprochen worden ist , denn

, FRANKFURT — Deutsche Wissenschaftler und
Techniker , die nach Kriegsende in den Vereinigten
Staaten ihre in Deutschland begonnene Forschungs¬
arbeit fortsetzen , haben die Vereinigten Staaten auf
dem Gebiet der Forschung bereits um zehn Jahre
vorwärts gebracht , wie das amerikanische Haupt¬
quartier in Frankfurt bekannt gibt.

Durch die Arbeit der deutschen Wissenschaftler
wurden dem amerikanischen Staat unschätzbare
Geldsummen erspart , so heißt es in dem Bericht
des amerikanischen Hauptquartiers in Europa über
die Erfolge von 350 deutschen Wissenschaftlern und
Technikern in den USA weiter . Die nach den USA
gebrachten deutschen Fprscher werden in Kürze
die Erlaubnis erhalten , für die private amerika¬
nische Industrie unter der Aufsicht des amerika¬
nischen Handelsamtes zu arbeiten .

Unter den in Amerika tätigen deutschen Wissen¬
schaftlern befinden sich keine Parteimitglieder
oder aktive Anhänger des Nationalsozialismus oder
des Militarismus . Ein großer Teil der Gruppe werde

Dokumente werden veröffentlicht
WASHINGTON — Geschichtswissenschaftler

Frankreichs , Großbritanniens und der Vereinigten
Staaten werden , wie das amerikanische Außenmini¬
sterium ' bekannt gibt , im kommenden Monat in
Berlin Zusammentreffen , um die Vorbereitungen
zur Veröffentlichung erbeuteter Dokumente über
die deutsche Außenpolitik zu treffen .
Die Regierungen werden alle in ihrem Besitz be¬
findlichen Dokumente zur Verfügung stellen und
die Wissenschaftler können in freier Wahl die Do¬
kuments verwerten , die zu einem Verständnis das
deutschen Außenpolitik notwendig sind.

zu Forschungen auf dem Gebiete der Physiologie
des Krebses , von Textilien , Getreide , Fotographi *}
Chemie, Meteorologie und Metallurgie herangezogen .

'

Weiter wird in der Verlautbarung betont , daß alle
deutschen auf freiwilliger Basis angestellt werden.
Sie unterzeichnen einen Vertrag auf eine Probe¬
zeit von sechs Monaten, der ihnen täglich fünf bis
zehn Dollars garantiert , die in deutscher Währung
an die Familie ausgezahlt werden . Außerdem erhält
der Betreffende eine Zuwendung von täglich sechs
Dollars , von denen er seine Lebenskosten bestreiten
muß. Weiterhin sichere der Vertrag den unmittel¬
baren Familienangehörigen täglich 2300 Kalorien an
Lebensmitteln , Heizmaterial , Bekleidung und Woh¬
nung in einem Sonderbezirk ln Landshut 'Bayern
unter Aufsicht der amerikanischen Armee . Die
Kosten hierfür bestreiten die Familienangehörigen
selbst , Alle Zuwendungen werden aus deutschen
Quellen bezogen.

Wenn der deutsche Wissenschaftler sich als wert¬
voll für die amerikanische Militärforschung zeigt,
so heißt es in der Mitteilung , werde sein Vertrag
verlängert und syine Familie darf zu ihm nach den
USA kommen . .Alle deutschen Wissenschaftler und
ihre Familien unterständen einer Überwachung
durch das Kriegsministerium .

Rivalität zwischen Frankfurt und Berlin
Berliner Echo znr Wahl Frankfurts als Wirtschaftshauptstadt

„ . . . bereits um zehn Jahre vorwärts gebracht44
Die Arbeit der deutschen Wissenschaftler in den USAr

BERLIN — Die Schaffung des bizonalen Wirt¬
schaftsrats und von Zentralverwaltungen mit ge¬
setzgebender und Busführender Gewalt mit dem
Sitz in Frankfurt , das so zur Hauptstadt West¬
deutschlands wird , hat in Berlin beträchtliche Er¬
regung hervorgerufen . Von jetzt ab, so versichern
zahlreiche Deutsche , die den Ereignissen nahe¬
stehen , und wenn nicht bis Ende des Jahres ein
Abkommen mit der Sowjetunion zustande kommt,
werden alle englischen und amerikanischen Mili¬
tärverwaltungen Berlin verlassen , um sich in der
neuen Verwaltungshauptstadt des Westens nieder¬
zulassen .

In russisch beeinflußten politischen Kreisen
zeichnet man die Schaffung eines Wirtschaftsrats
für die beiden angelsächsischen Zonen als den er¬
sten Schritt zu einer Zweiteilung
Deutschlands . „Der sowjetisch lizensierte Ber¬
liner „Nachtexpreß “ schreibt beispielsweise : „Die
Schaffung des Wirtschaftsrats wird sich minde¬
stens als eine Unterminierung der gegenwärtigen
hinter den Kulissen stattfindenden Verhandlungen
über den deutschen Friedensvertrag erweisen “ .

‘Im Gegensatz hierzu meinen amerikani¬
sche Kreise , daß der wirtschaftliche Zusammen¬
schluß der beiden Zonen, dessen Verwirklichung
vielleicht durch die Krise , die wir augenblicklich
erleben , noch lebhafter vorwärtsgetrieben wurde ,
einen ernsthaften diplomatischen Trumpf darstellen
Kann , ganz abgesehen von den politischen Konse¬
quenzen .

„Ich befürchte nicht , daß die Wahl Frankfurts
rur wirtschaftlichen Hauptstadt Westdeutschlands
die Zukunft Berlins als Hauptstadt Deutschlands
gefährden könnte“

, erklärte der stellvertretende
Berliner Oberbürgermeister Dr. Friedensburg einem
Vertreter der „Frankfuter Neuen Pesse“ . Dr . Frie¬
densburg zufolge besteht die Aufgabe Berlins vor
allem darin , den Zusammenhalt der beiden Hälften
Deutschlands zu gewährleisten . Die geographische
Lege Frankfurts gibt dieser Stadt keine Möglich¬
keit , ihr Tätigkeitsfeld über ganz Deutschland zu er¬
strecken . „Von der Schaffung eines westdeutschen
Staates auf Grund eines engeren Zusammen¬
schlusses zwischen der britischen und amerikani¬
sch« Zone kann keine Rede sein“, erklärte ein»

Persönlichkeit der britischen Militärregierung zu
dem Beschluß , in Frankfurt mehrere bizonale Wirt¬
schaftsbehörden zu konzentrieren . Der gleiche
Sprecher stellte fest , daß dieser Beschluß nicht als
der erste Schritt zur Schaffung eines deutschen
Staates im Westen ausgelegt werden dürfe , da die
amtlichen britischen Kreise immer noch die Hoff¬
nung hegten , daß in Zukunft eine Vereinigung der
vier Besatzungszonen erfolgen könne .

Autohahnverbradnng wieder hergestellt
STUTTGART — Drei Autobahnbrücken ? die

Brücke Nr . 9, die jetzt den Namen Schurmann -
Brücke trägt , die John A. Roebling-Brücke , bei
Wohlfahrtsweier , Nr. 8 und die Robert Wilhelm
Eberhard Bunsen-Brücke bei Pforzheim . Nummer 4,
wurden am Donnerstag dem Verkehr übergeben .
' Die Autobahnbrücke bei Wohlfahrtsweier wurde ,
ebenso wie die Schurmannbrücka durch Ingenieure
der Transportabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Württemberg -Baden und deutsche
Fachleute der Stahlbaugesellschaft Rheinhessen
wieder aufgebaut General Don G . Shingler Armee¬
chefingenieur des europäischen Befehlsbereichs
wies bei dem Festakt auf die Bedeutung der Bun¬
sen-Brücke hin , die 206 Meter lang und vierzig Me¬
ter hoch ist und mit deren Wiederinstandsetzung
bereits im August 1946 begonnen wurde . Durch ihre
Fertigstellung ist nunmehr die Verbindung zwi¬
schen Karlsruhe und Stuttgart wiederhergestellt

Kurz berichtet
BERLIN — Die amerikanische Militärregierung

hat die Durchführung des vom württembergisch -
badischen Landtag anläßlich des Inkrafttretens der
Verfassung angenommenen Amnestie-Gesetzes aus¬
gesetzt“, heißt es im Monatsbericht der amerikani¬
schen Militärregierung .

BERLIN — Die Wochenschrift des katholischen
Bistums Berlin , das „Petrusblatt “

, ist für die Ost¬
zone verboten worden , wie das Büro des Kardinal
Preysing mitteilt Als Begründung für das Verbot
wurde angeführt , daß die Zeitung , die bereits seit
eir ~m Jahr als Mitteilungsblatt des Bistums er-

lat, nur für Berlin lizensiert ist

SCHWERIN — Wissenschaftler , Konstrukteure ,
Chemiker , Techniker und Ingenieure wurden in
Schwerin öffentlich zu nochmaliger Registrierung
auf dem Polizeiamt aufgefordert . Nichterscheinen
wird in der Bekanntmachung der Schweriner Stadt¬
polizei mit Strafe bedroht

LÜDENSCHEID — Gegen die drohende Demon¬
tage von 60 bis 70 Betrieben des Gebiete« Südost-
Westfalen sowie gegen die Ernährungskrise prote¬
stierten die Vertreter von rund 82 000 Arbeitern
und Angestellten der Metallindustrie Südost-West¬
falen auf einer Delegiertentagung in Lüdenscheid.

Das Wochenende
Am Freitag demonstrierten 190*

Frauen und Kinder in der Stadt Kofu, der Haupt¬
stadt der Provinz Yamanashi , zum Protest gegen
die langsame Rückführung von mehreren 100 00#
japanischen Kriegsgefangenen , die sich noch in Si¬
birien befinden . Sie trugen Transparente , auf de¬
nen sie an die Großmut der sowjetischen Jugend
appellierten .

Infolge falscher Weichenstellung
stieß der Schnellzug Madrid Andalusien mit einem
Güterzug im Bahnhof Acazar - San Juan zusammen.
21 Reisende wurden verletzt Der Materialschaden
ist beträchtlich .

■Schulgelder und Vorlesungsgebüh¬
ren für höhere Schulen und Universitäten werden
rückwirkend ab I . April 1947 für Personen , die ih¬
ren Wohnsitz tn Hessen haben , nicht mehr erho¬
ben , teilte das hessische Ministerium für Kultus
und Unterricht am Sonnabend mit.

Der Straßburger Gestapo - Prozeß
fand am Sonnabend mit 11 Todesurteilen , davon 7
in Nichtanwesenheit der Angeklagten , seinen Ab¬
schluß.
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Betrachtung der Wahlergebnisse
Daß die umfangreiche Wahlpropaganda der vier

Parteien 'und die Bedeutung der am Sonntag zu
fällenden Entscheidung aufrüttelnd wirken würde ,
war anzunehmen . Zunächst sah es zwar nicht so
aus , denn bis um die Mittagszeit des Wahlsonntags
waren in vielen Wahlbezirken unserer Stadt noch
nicht einmal 30 Prozent der Wahlberechtigten
an der Urne erschienen . Man sah deshalb an den
Sammelstellen der Parteien die führenden und ver¬
antwortlichen MännEr schon mit sorgengefurchter
Stirne einhergehen . Erfreulicherweise wurde am
Nachmittag mächtig aufgeholt. Die Baden-Badener
zogen es vor , den Wahlgang wohl mit dem übli¬
chen kleinen Spaziergang zu verbinden . Auch der
Krankenschleppdienst der Parteien trat lebhaft in
Aktion . \

So kam abschließend eine Wahlbeteiligung
von rund 65 Prozent zusammen. Da es bei den
letzten Wahlen im Oktober in Baden-Baden nur 57,7
Prozent waren , ist die Beteiligung unserer Mitbür¬
ger also um 7 Prozent besser geworden . Trotzdem
ist es Mangel an politischer Einsicht, daß noch
ganze 35 Prozent daheim geblieben sind , da es sich
jum die schicksalsvolle Entscheidung über die
Grundlage der neuen staatlichen Ordnung unseres
Landes handelte .

Außerordentlich betrüblich ist das enorme An¬
wachsen der ungültigen Stimmen . Im Oktober
wählten 279 Baden-Badener ungültig — während
es vorgestern sage und schreibe 1358 waren ! Nun
war diesmal die Wählerei ein bißchen kompliziert
und wurde wohl von einem Teil der Wähler nicht
richtig verstanden . Die Parteien mögen aus diesem
Verlust von 8 Prozent mehr ungültigen Stimmen ,
die Erkenntnis schöpfen, daß bei künftigen , ähnli¬
chen Anlässen auch in technischer Hinsicht eine
bessere Aufklärung der Wähler erfolgen muß.

Bei der Volksabstimmung haben 66 Pro -
sent der Wähler die neue badische Verfassung für
gut befunden und ihr zugestimmt , 25 Prozent lehn¬
ten sie ab — und 9 Prozent haben ungültig abge¬
stimmt .

Die Wahl zum Landtag gibt im Vergleich zur
letzten Wahl im Oktober zunächst darüber Auf¬
schluß , daß BCSV., Demokraten und Kommunisten
miteinander den Verlust durch die ungültig Wäh¬
lenden zu tragen haben . Allein die Sozialdemo¬
kraten sind davon nicht betroffen worden , son¬
dern haben zugenommen . Sie hatten im Oktober
1959 Stimmen und jetzt 2560 , das bedeutet einen Zu¬
wachs um 601 'Stimmen . Die BCSV . hatte bei der letz¬
ten Wahl 6012 Stimmen (53,3 Prozent ) erhalten ,
während es jetzt zahlenmäßig zwar 6393, aber nur
49 Prozent der insgesamt abgegebenen Stimmen
sind , also 4 Prozent weniger . Auch einen zahlen¬
mäßigen Rückgang haben die Demokraten zu
verzeichnen , die von 2432 (21,5 Prozent ) im Oktober
auf 2165 (16,5 Prozent ) zurückgegangen sind , dem¬
nach 5 Prozent vom Anteil an den abgegebenen
Stimmen verloren haben . Und die Kommuni¬
sten gingen von 614 (5,5 Prozeht ) auf 579 (4,5 Pro¬
zent ), also um 1 Prozent zurück.

Die Betrachtung der Einzelergebnisse in den 23
Wahlbezirk !» zeigt, daß in einer Reihe die Zahl der
abgegebenen Stimmen bei Volskabstimmung und
Landtagswahl verschieden hoch ist, es also Mitbür¬
ger gegeben hat , die sich des einen oder anderen
Wahlaktes enthalten haben . — Belustigend ist der
Ausgang des „edlen Wettstreites “ zwischen BCSV .
und Sozialdemokratie im Bezirk der Weinberg-
Straße , der für beide mit 201 Stimmen ausging .

Man kann abschließend zum Baden-Badener Er¬
gebnis feststellen , daß es — ähnlich wie im ganzen
Lande — keine wesentliche Veränderung de* parla¬
mentarischen Kräfteverhältnisses bedeutet . Dabei
»oll aber der Wahlerfolg der SP. und der prozen¬
tuale Verlust der übrigen Parteien durch die vielen
ungültigen Stimmen als Schwankungen des politi¬
schen Stimmungsbarometers nicht übersehen wer¬
den . vo.

Sonntags - und Nachtdienst der
Apotheken in der Zeit vom 18.—24. Mai Kro¬
tt e n-Apotheke Hauptstraße 28, und Friedrich -Apo¬
theke , am Bahnhof.

Ihren 85 . Geburtstag feierte Frau Susanne Eger ,
Stefanienstraße 34.

Seinen 70. Geburtstag begeht am 21 . Mai Aloi*
Peter , Schneider , Sandweier , Pfarrstraße 290 . Er
tat noch rüstig und gesund und arbeitet noch in
■einem Beruf.

Wahlresultate im Stadtkreis Baden-Baden
Wahlberechtigt 20 031 —
Abgegeb. Stimmen 13 055 65,1 *
BCSV 6 393 49,0 V.
KP 579 4,5 V.
SP 2560 19,6 V.
DP 2165 16,5 m
Ungültig 13,58 10,4 *6

Volksentscheid :
Abgegeb. Stimmen 13 046 65,1 '/.
Ungültig 1 164 9,0
Ja p 8 619 66,0 '/«
Nein 3263 25,0

Ab̂ !5 ebene CSVP KPD SP DP
Stimmen

Ung.
St.

706 | 414
I

14 | 86 | 47 | 146

Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 704 ; , Ungült.
Stimmen : 114 ; Ja : 467 ; Nein : 123

Bezirk S: Schulhans Baden -Oos . O . Bahnhofstr .,
Bahnweg , Eigenheimstr ., O . Gartenstr ., Güterbahnhof -
str ., Herrenpfädelweg Nr . 1*1, Hubertusetr ., Jägerweg ,
Industriestr ., O . Karlstr ., Oliverstr ., Oostalstr ., Römer¬
weg , Schußbachgasse , Schwarzwaldstr . Nr . «3—Ende ,
Siedlungsstr ., Sinzheimerstr . , Stolzenbergstr ., O . Wald-
atr . , Westendstr ., Wiesenweg , Wörthstr .

Abgegebene
Stimmen CSVP KPD SP DP Üng.

St

329 23 184 83 67686
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 686; Ungült.

Stimmen 69 ; Ja : 412 ; Nein : 205

Bezirk 3 : Altes Schulhaus In Balg . Stadtteil Balg
Herrenpfädelweg rechts Nr . 28—196.
A

Summen
^ CSVP KPD SP DP Ung .

St

264 22 78 24 42431
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 431 ; Ungült.

Stimmen : 36 ; Ja : 3f4 ; Nein : 91
Bezirk 4 : Weststadt - Schule (Rheinstr .) . Bahnstr . ,

Bälgerstr -, Deglerstr ., Erwinstr . , Gutenbergstr ., Her¬
renpfädelweg 11. Nr . 1—25 , re . Nr . 2—24, Hirsehacker -
str ., Kapellmattstr ., Rheinstr . li . 51—165, re . 44—120,
Bosengasse , Schwarzwaldstr . 11. 1—41, re . 2—42,
Schweigrotherstr . , Tannenweg , Traubenstr ., Ühlandstr .

, A?ZS " csvp KPD sp DP ust
722 307 25 204 91 95

Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 722 ; Ungült.
Stimmen : 85 ; Ja : 409 ; Nein : 228

Bezirk 5: Weststadt - Schule (Rheinstr .) . Ackerweg ,
Aussichtsweg , Gr . Dollenstr ., Kl . Dollenstr . , Fuehs -
gases , Fürstenberg Allee , Gaisbühlstr ., Gutackerstr ,
Hardbergstr ., Rheinstr . 11. 1—19, re . 2—42, Schulstr .

Abgegebene rRVP „pn
Stimmen CBVP KPD SP DP ü“g*

St

816 425 38 174 86 123

Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 845 ; Ungült.
Stimmen : 79 ; ; Ja : 557 ; Nein : 209

Bezirk 6 : Weststadt - Schule (Rheinstr .) . Balzenberg -
str . , Beethovenstr ., Bernharduspl .. Blumenstr . , Herr
mannstr ., Karlstr ., Langestr . 11. 79—Ende , re . 94—Ende,
Mozarts tr .
A

Sümmen
ne CSVP KPD SP DP "

st

312 20 120 144 74680
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 680 ; Ungüll.

Stimmen ? 53; Ja : 487 ; Nein : 140

Bezirk 7 : Gasthaus Stadt -Mannheim . Aumattstraße ,
Bergstr . , Eichelgartenstr, , Eichwaldstr ., Eisenbahnen ,
(Baracken ) , Georg -Friedrichstr ., Flößerweg , Jagdhaus -
st.r . , La-ubstr . , Metzgers tr ., Karl Peterstr ., Silberstr .,
Waldsehloßstr ., Waldseestr .

Abgegebene
Stimmen CSVP KPD SP DP Ung.

St.
262 21 145 100 47575

Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 575 ; Ungült.
Stimmen : 27 ; Ja : 394 ; Nein: 154

Bezirk 8 : Gymnasium Hohenbaden . Bahnhofstr ,
Bahnstaffein , (Albrecht ) Dürerstr . , Grünerbergweg ,
Gutleuthausweg , Hochstr, , Hohenlohestr ., Kapuziner -

str ., Kemerstr ., Kreuzerstr ., Langestr . v . Hindepburg -
platz b . z. Bahnh . 11. 47—77 , re . 60—62, Leopoidstr . , Les-
zingstr .. Luisenstr ., Michaelstr ., Schützenstr ., Wetzelstr .

CSVP KPD SP DP ü“g-
s immett ot

227 17 102 162 40

Bezirk 1 : Abstimmungsraum : Schulhaus Baden -Oos .
Bachstraße , ooser Burgstraße , Flugstraße , Ooser Fried¬
hofstraße , Ooser Friedrichstraße , Ooser Hauptstraße ,
Ooser Inselstr . , Ooser Kirchstr ., Kuppenheimerstr .,
Landweg , O . Luisenstr ., Marienstr ., Pflostweg , Quer¬
straße , Rastatterstr ., Rathausgasse , Rheinstr . 11. 185—
Ende , re . 132—Ende , Seilergasse , O . Sofienstr ., O.
Stemstr .

548

Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 550 ; Ungült.
Stimmen : 28 ; Ja : 391 ; Nein : 131

Bezirk 9: Gymnasium Hohenbaden * Beutigweg , Fried -
richstr ., Friesenbergstr ., Inselstr . , Kaiser Allee , Kaiser -
Wilh .-Str ., Kronprinzenstr ., Langestr . vom Leopolds¬
platz bis Htndenburgplatz U . 1—45 , re . 2—58, Mühlen¬
gasse , , Solmstr ., Stemstr -, Werderstr . , Wtlhelmstr .,
Winterhalterstr . _ _
Abgegebene oSVP KPD SP DP 0“g'

Stimmen 5 ‘-

537 240 29 | 105 | 113 | 50

Abgegebene csvp KPD SP DP
Stimmen

Ung.
St.

307 28 118 92 44589
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 587 ; Ungült.

Stimmen : 42 ; Ja : 387 ; Nein : 158

Bezirk U : Mädch’envolksschule (Zähringerztr .). Au-
gustaplatz , Gemsbacherstr . , Kreuzstr ., Sofienstr .

Abgegebene csvp jjpD ^ DP ö“*
Stimmen st .

295 28 91 146 SS599
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 599 ; Ungült.

Stimmen : 38 ; Ja : 451 ; Nein : 110

Bezirk 12 : Gymnasium Hohenbaden . Bertftoldstr .,
Du Busseistr ., Hoizhofstr, , Lichtentaler Allee 11. 1—6,
re . 4—io, Llchtentalerstr ., U. l—TS, re . 8—70 bis Ber-
tholdplatz , Ludwlg -Wtlh .- Pl ., Ludwlg -Wllh .-Str . U. 1- 7,
re . 2—22, Sehillerstr . _

Ung.
St.

Abgegebene csvp KPd gp DP
Stimmen

300 11 83 98 51443
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 443 ; Ungült.

Stimmen : 56 ; Ja : 296 ; Nein : 91

Bezirk 13 : Richard Wagner -Schule . Adlerstr ., Blech¬
nergasse , Eichstr ., Feuerhausstr „ Gewerbegasse , M»
lerstr . Merkurstr ., Bettigstr ., Schlossergasse , Stahlbad -
str . . Stefanienstr .

TI Ung.
St.

Abgegebene csvp KPD sp
Stimmen

679 318 51 151 96 63

Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 679 ; Ungült.
Stimmen : 62 ; Ja : 400 ; Nein: 217

Bezirk 14 : Gymnasium Hohenbaden . Annabergstr ,
Bernhardstr ., Blücherweg , Christophstr ., Ebersteinstr .
Gartenstr ., Gartenweg , Hardäckerstr . , Hardstaffeln ,
Hardstr ., Heßlichstr . , Kleingehrenweg , Kurfürstenstr, ,
Markgrafenstr ., Meisenkopfstr . , Merkurwald u . Berg ,
Das Paradies , Scheibenstr ., 9ellerstr ., Sponheimstr .,
Vincenttstr, , Prinz -Weimar -Str ., Zeppelinstr . ,

CSVP KPD SP DP Üng.
St.

303 22 121 127 38

Abgegebene
Stimmen

611
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 610 ; Ungült.

Stimmen : 38 ; Ja : 442 ; Nein : 130

Bezirk 15: Richard Wagner -Schule . Friedenstr ,
Friedhof , Friedhofstr . , Hahnhofstr ., Hopfenstr < Stau -
fenbergstr . , Weinbergstr ., Zimmerstr .
Ab

sZ ?
' CSVP KPD SP ° P ü

8
ng'

201 42 201 81 39564
Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 564 ; Ungült.

Stimmen : 38 ; Ja : 315 ; Nein : 211
Bezirk 16 : Richard Wagner -Schule . Beutenmüllerstr ,

Falkenhaldeweg , Falkenstr . , Gunzenbachstr ., Herchen -
bachstr -, Friede . Ludw . Jahnstr ., Yburgstr ., Lichten¬
taler Allee re , 12—68, Lichtentalerstr . li . 75—119, re . 72—
104, Ludw .- Wilh .-Str . 11. 9—17, Lydtlnstr, , Maria -Vlkt .-
Str ., August Schrieverweg , Hans Thomastr ., Strese -
mannstr . , Voglergasse , Waldstr .

CSVP » D SP DP

263 32 78 150 39562
Volksentscheid: Abgegeb. Stimmen : 556 ; Ungült.

Stimmen : 29 ; Ja : 394 ; Nein : 133
Bezirk 17 : Gasthaus zum Erbprinzen . Bismarekstr .,

Fremersbergstr ., Fremersberg -Turm , Goethestr ., He¬
belweg , Katzensteinstr ., Lenauweg , Moltkestr . , Quet -
tlgstr ., Sehlrmhofweg , Herrn . Sielckenstr ., Stadelhofer -
str „ Tiergartenweg , Yburgwald .
Abgegebene

Stimmen

578

CSVP KPD SP

282 14 100 M 45

Volksentscheid : Abgegeb. Stimmen : 537 ; Ungült.
Stimmen : 50 ; Ja : 365 ; Nein : 122

Bezirk 10 : *4ädchenvolkssehule (Zähringerstr . ). Altes
. schloß , Bäderstr ., Baldreitstr ., Burgstaffeln , Burgstr „
Bütt enstr . , Drachengäßehen , Göttengasse , Herrengut ,
Hirsehstr .i Höllengasse , Hungerberg , Jesuitenstaffeln ,
Im Königshof , Königshofgasse , Küferstr ., Marktgäß -
chen , Marktplatz , Rathausstaffeln , Römerplatz , Sal¬
mengasse , Sehloßbergstr . , SphloßkeUerstr ., Schloßstaf¬
feln , Schloßstr ., Sonnenplatz , Stelnstr „ Stiftsgasse ,
Zähringerstraße .

Volksentscheid: Abgegeb . Stimmen : 578 ; Ungült.
Stimmen : 27 ; Ja : 423 ; Nein : 128

Bezirk 18 : Mädchenschule Kloster LiehtentaL Beuer -
nerstr . II. 1—60 , re . 2—26, Hauptstr .
Abgegebene

Stimmen CSVP KPD ' SP DP " «»

285 82 111 10! 51580
Volksentscheid: Abgegeb . Stimmen : 580 ; Ungült .

Stimmen :42 ; Ja : 376; Nein : 162
Bezirk 10 : Knabenschule LiehtentaL Cäeilienstr .,

Dimpfelbaehstr . , Felsenweg , Frankreichstr ., Gerolds -
auerstr . U . 1—85, re . 2—62 , Höllhäuserweg ll. 1—17, re.
2—12, Kirchstr ., Leisberghöhe , Leisbergstr ., Lichten¬
taler Allee li . II—13, re . 70—Ende , Pfriemersbachgasse ,
Seelach , Seelachstr . , Steinackergasse . Steinbruchweg .
Abgegebene

Stimmen

620

CSVP KPD SP DP U
s
ng'

245 37 131 84 123
Volksentscheid: Abgegeb . Stimmen : 621 ; Ungült.

Stimmen : 110 ; Ja : 335; Nein : 176

Bezirk 20 : Knabenschule LiehtentaL Brahmstr ., Eck*
bergstr ., Eckerlestr ., Eckhöfe , Frühlingstr ., Haimbach -
str ., Helmstr ., Hildastr . , Klöckelsbergweg , Maiengasse ,
Maximilianstr . , Rotackerstr ., Schafberg , Schafbergstr „
Gustav -Stroh -Str ., Winterhalde .

issr ° svp kpd sp ° p u
st

350 40 89 116 80675
Volksentscheid: Abgegeb . Stimmen : 675 ; Ungült.

Stimmen : 66 ; Ja : 449; Nein : 160

Bezirk 21 : Gasthaus zum Kühlen Krug . Beuemerstr .
1L 69—Ende , re . 28—Ende , Ebenechtweg , Hallgäßohep ,
Im Heuberg , Heubergweg , Horhaldergasse , Lerchen¬
bergweg , Maiersbachweg , Mannlichsbrunnengasse ,
Märchenbachweg , , Sandgasse , Seerainweg , Spörsig -
weg, Gaisbach , Müllenbach , Schmalbach .

Stimmer CSVP gPD SP DP
- ~

|
197

|
25 | 118 |

50
|

30
"

Volksentscheid: Abgegeb . Stimmen : 420; Ungült
Stimmen : 44 ; Ja : 259; Nein : 117

Bezirk 22: Schulhans Geroldsau . Geroldsauerstr . ü.
87—Ende , re . 54—Ende , Herrenackerweg , Heschmatt -
weg, Höllhäuserweg U. 19—Ende , re . 38—Ende , Ibach -
weg , Lalsenbergweg , Langfurchweg , Lanzmattweg ,
Malschbach , Malschbacherstr ., Rehgartenweg , Boß-
gasae, Im Schatzgraben , Schmiegrankweg , Stadtwald ,
Wannackerweg .
‘

S . r csv * » dp »”*

324 200 54 34 31

Volksentscheid: Abgegeb. Stimmen : 324 ; Ungült
Stimmen : 30 ; Ja : 242; Nein : 52 .

Bezirk 23 : Städt . Krankenhaus , Krankenhaus Lan-
desbad , Josephinenheim .

A
S
9
Hmmw

n' CSVP KPD SP DP ü
St

’

80 57

Volksentscheid: Abgegeb. Stimmen : 80 ; Ungült
Stimmen : 1 ; Ja : 64 ; Nein : 15

6000 Beauuber in der Industrie -Ausstellung
Das rege Interesse , das die Industrieausstellung

hervorgerufen hat , läßt sich am besten aus dieser
Besucherzahl innerhalb der ersten Woche ermessen .

Es ist zu erwarten , daß der Besucherstrom in der
bis zum 30. Mai geöffneten Ausstellung nicht ab¬
reißt und noch vielen einen Begriff vom hohen Lei¬
stungsstand unserer heimischen Industrie gebe*
wird . —Tr .—

„Dofl Carlos S ein überragender Erfolg
Claus Clausen als Gart _ Neuinszenierung lm Kleinen Theater

Friedrich von Schillers tiefdramatische Tyran-
uentragödie „Don Carlos“ greift in die vom Chaos
durchbrandete Epoche des 16. Jahrhunderts
zurück , wo die Inquisition mit ihren Ketzergerich¬
ten in Spanien Fuß gefaßt hat und weiter nach Eng¬
land und den Niederlanden dringt Darin sucht das
Religionsproblem seine Lösung zu finden . In Spa¬
nien gerät der Hof Philipp II . durch die kosmopo¬
litischen Ereignisse ins Wanken. Die strenge Eti¬
kette beginnt sich zu lösen.

Über Don Charlos, dem dreiundzwanzigjährigen
Thronfolger stürzen zwei Weltanschauungen zu¬
sammen . Einmal die rein edle menschliche eine«
Freundes , des Marqui von Posa, der später an dem
politischen Chaos scheitert , weil die Wurzeln seiner
Idealistischen Idee in dem politisch verseuchten Bo¬
len keinen Halt finden — als zweite die tyranni -
iche Anschauung Philipp II , der mit dämonischer
Gewalt Unterwerfung der Völker fordert . Dadurch
entspinnen sich in dem jungen Carlos schwere in-
lere Kämpfe ; Er fühlt , wie sein Vater ihm fremd
und mißtrauisch gegenübersteht , auch der Hof ist
ihm nicht mehr gut gesonnen.

In dieser innerlichen Verzweiflung fühlt Carlos
plötzlich eine wollüstige Liebe zu seiner Mutter ,
der Königin Elisabeth , die sich unter den Fesseln
der strengen Etikette fern ihrer französischen Hei¬
mat gefangen fühlt . Don Carlos gesteht seine inne¬
ren Kämpfe seinem Freunde Posa, der inzwischen

die Gunst de* Königs erworben hat . Marquis von
Posa vereinbart ein heimliches Rendezvous zwi¬
schen Carlos und der Königin. Prinzessin Eboli er¬
fährt davon und unterbreitet alles dem König, der
in furchtbaren Zorn gerät Um den jungen Carlos
spinnen sich von nun an die Netze eng und. enger,
bi* Philipp II . ihn plötzlich verhaften läßt. Po*a .
der für seinen Freund Carlos keine Rettung mehr
sieht , ersinnt ein Motiv für die Befreiung Flan¬
derns . Am spanischen Hof überstürzen sich die Er¬
eignisse . Philipp II . , der sich betrogen und verraten
glaubt , sinnt auf Rache.

Im Mittelpunkt der Aufführung stand Claus
Clausen a . G . mit seiner tieferschütternden Ge¬
staltung Philipp II Mit erhabener Ruhe, jede klein¬
ste Handbewegung ausgespart , meisterte er seine
Rolle und rührte tief an menschliches Empfinden
Als »eeiisch Niedergeschmetterter — dann als Dä¬
mon von dyonisischer Gewalttätigkeit Ergriffener .
Durch seine selbstsichere Haltung und hohe künst¬
lerische Gestaltung begeisterte er nicht nur das
Publikum , sondern riß alle Ensemblespieler zu ei¬
ner unwahrscheinlichen Gesamtleistung mit , zu ei¬
nem SchillerIschen Geiste durchtränkten Spiel.

Hanns . Emst Jäger wuchs ganz und gar in
die Rolle des Marquis von Posa . Gerade in den Au¬
genblicken wo er Philipp II . gegenüberstano
brachte er es zu grandiosen Leistungen.

Ein Zeugnis guter schauspielerischer Begabung

legte Alfons Höckmann ab. Schien er auch dem
an Gestalt überragenden Posa als Don Carlos etwas
klein , so siegte doch sein wirklich erstaunenswer¬
tes Spiel.

Als Königin bewährte sich Anneliese B o ß -
mann mit einer guten Natürlichkeit . Besonders
in der Schlußszene , wo sie zwischen Frauen - und
Mutterliebe Entscheiden muß , um Don Carlos, wie
sie es seinem Freunde Posa versprochen , einen si¬
cheren Halt zu geben , — wirkt sie sehr hingebungs¬
voll.

Charlotte Renner als Prinzessin Eboli ent¬
fachte ebenfalls ein gutes künstlerisches Können,
das sich hauptsächlich in der Szene mit Don Car¬
los , einmal als zärtlich Liebesuchende — dann als raf¬
finierte kalte Intrigantin der Königin gegenüber —
zeigte.

Walter K i e s 1 e r als Herzog von Alba, Hans
G o g u e 1 v. SWF. a . G . als Graf von Lerma , Wolf¬
gang Geiger als Prinz von Parma , Robert Fitz
ala Herzog von Feria , und Dagobert Von C a r 1 -
b 1 o m als Herzog von Medina, sowie Heinz
Schimmelpfennig als Raimond von Taxis fie¬
len durch persönliche Färbung des Spiels und gute
geistige Profilierung auf.

Ebenfalls sehr wirkungsvoll und glaubhaft kam
die Szene der Königin im Kreise ihrer Hofdamen
zur Entfaltung unter der Mitwirkung von Ursula
Zache als Marquisin von Mondekar, Anette Ro¬
land als Herzogin von OHvarez und Eva Sieg
als Page der Königin.

Die eindrucksvolle und lebendige Atmosphäre der
Aufführung kam aus tiefstem Herzen aller Easam»

blespieler so großartig kontrastiert zur Entfaltung ,
daß das Publikum nicht unberührt bleiben konnte
und den Künstlern einen selten dagewesenen Bei¬
fall zollte. Cerra Cray

Nürnberger Kammerspiele neueröffnet
Die Nürnberger Kammerspiele wurden jetzt mit

?wei Festvorstellungen - Goethes Lustspiel „Die
Mitschuldigen“ und Jean Andouilhs Tragödie Anti¬
gone“ neueröffnet . Die Inszenierung leitete Guen-
ter Meineke, der Intendant der Stadttheater Nürn¬
bergs und Fürths . Karl Pschigode dankte in seiner
Begrüßungsrede allen , die an der Schaffung der
Kammerspielbühne beteiligt waren . Der Nachrich-
tenkontrolloffizier in Nürnberg , Dr . Erich Feiler , gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Werke zeitgenössi¬
scher Dramatiker aller Länder , die nach dem Pro¬
gramm der Spielleitung über die Bühne der neu er-
öffneten Kammerspiele gehen sollten , dazu beitra¬
gen werden , eine Brücke zur kulturellen Außenwelt
zu schlagen und die Internationale Verständigung
zu fördern .

*
Richard Häußler wird in der Rolle des

Tambourmajors der Gegenspieler Kurt Meiseis und
Helga Zülchs in dem neuen DEFA - Film „ Wozzeck “
sein, dessen Aufnahmen zur Zeit in Babelsberg ge¬
dreht werden.

' ■

Das Stadttheater Konstanz hereitet eine
Aufführung der Komödie „ im sechsten , Stock des
Schweizers Alfred Gehri mit Rette Deltgen in der
Hauptrolle vor.
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U n s @ r e M ß
Süddeutsche Oberliga am Sonntag

Schweinfurt 05—VfL Neckarau 6 :2, FC Nürnberg-
Viktoria Aschaffenburg 1:0, VfB Stuttgart—Spvgg
Fürth 2:0, FC Bamberg—Eintracht Frankfurt 4:0, FV
Karlsruhe—Kickers Offenbach 1:2, SV Waldhof—Phö¬
nix Karlsruhe 2 :0, BC Augsburg—Stuttgarter Kickers
3 :0, FSV Frankfurt—Schwaben Augsburg 2:1.

Die Tabelle:

© rtsclhaiui

So. Gew. Un. Verl. Tore Pkte .
1. FC Nürnberg 31 24 5 2 90 :20 53 :9
80 München 30 17 8 5 55 :25 42:10
SV Waldhof 31 17 5 9 59:46 39 :23
Schwaben-Augsburg 31 18 5 10 65 :38 37 :25
VFB Stuttgart 30 15 6 9 55 :43 36 :24
Eintracht Frankfurt 31 12 12 7 51 :43 36 :26
Kiekers Stuttgart 30 14 6 10 61 :46 34 :26
Offenb. Kickers 31 13 8 10 62 :49 34:28
FC Schweinfurt 30 ii 9 10 42 :37 31 :29
SpVg. Fürth 30 10 8 12 40 :41 28 :32
VFR Mannheim 30 13 2 15 40 :49 28 :32
TSG Ulm 30 10 7 13 47 :64 27 :33
Bayern-München 31 9 9 13 64:51 27 :35
VFL Neckarau 30 9 6 15 60 :69 24:36
BC Augsburg 31 11 2 18 49 :74 24 :38
FSV Frankfurt 30 6 11 13 23 :44 23 :37
FC Bamberg 31 10 3 18 36 :62 23 :39
Viktoria Aschaffenb. 30 9 4 17 50 :87 22:38
Karlsr. Fußbv. 31 8 6 17 40 :68 22 :40
Phönix Karlsruhe 31 8 4 19 35 :68 20 :42

Württemberg —Bayern 2*1
Das „kleine Fußball-Länderspiel“ zwischen Württem¬

berg und Bayern endete in Aalen am Himmelfahrts¬
tag mit 2 :1 für Württemberg. Die Begegnung stand in
taktischer und technischer Hinsicht auf hoher Stufe .
Beide Mannschaften schenkten sich nichts und kämpf¬
ten bis zuletzt.

In der zweiten Halbzeit hatte Bayern eine große
Viertelstunde , die gegnerischen Verteidiger Blatt und
Richter mußten die schnellen Außenstürmer Bayerns
an sich vorüberlassen , Dör Torhüter Goth hatte aber
einen großartigen Tag und hielt selbst die schärfsten
Bälle . Er war bei Württemberg der beste Mann des
Feldes . Torfolge : Ledl (Bayern) in der 66. Minute 0 :1,
Franz Kronenbitter (Württemberg) in der 81. Minute
1 :1, Lauxmann (Württemberg) in der 85. Minute End¬
ergebnis 2 :1.

Sport um Baden -Baden
Fußball

SC B.-Baden U—SV Kuppenheim H 5 :5, SC B.-Baden
Jgd—SV Lichtenau Jgd 4:2, SC B.-Baden Jim.—SV
Lichtenau 1 5 :1, SC B.-Baden (A . H.)—SF Lahr (A. H.)
3 :2. Handball : SV Muggensturm I—SC B.-Baden 9 :14.

Aus der Bezirksklasse B.-Baden
Achern—Söllingen 4L, Kuppenheim—Kappelrodeck

5 :1, niingen —Au a . Rh. 3 :2, Iffezheim—Bühl (für Iffez¬
heim gewonnen ) .

Reservemannschaften
Ottenau—Leiberstung ausgef. , Achern—Rastatt aus-

gef ., B.-Baden—Kuppenheim 5:3
Der Wahltag bedingte auch im Sportbezirk B.-Baden

zahlreiche Spielausfälle in der Bezirksklasse . Aller¬
dings hatten einige Vereine soviel eigene Initiative ,
ihre Spiele auf den Himmelfahrtstag vorzuverlegen .

So führ Söllingen nach Achern und quittierte dort
nach fairem Spiel eine deutliche , aber noch verhält¬
nismäßig günstig abgelaufene 1:4 Niederlage.

Der Spitzenreiter Kuppenheim, nach wie vor auf
Punkte und Tore gleichermaßen erpicht , fertigte den
Gast aus Kappelrodeck in einem durchweg überlegen
geführten Spiel 5 :1 ab und korrigierte damit die un¬
schöne . durch Spielabbruch verursachte Vorspielnie¬
derlage . ^ „

Zu einem bis zur letzten Minute spannenden Treffen
kam es in Illingen , wo sich in Au a . Rh. , ein gleich¬
wertiger Gegner vorstellte , der nur mit viel Pech
schließlich 2 :3 die Segel streichen mußte. — Bühl, das
mit einer neuerlichen Sperre bestraft wurde , verliert
dadurch Spiel um Spiel.

*
Das einzige Treffen der Res. Mannschaften startete

in B.-Baden , wo der Sport-Club gegen Kuppenheim zu
einem verdienten 5 :3 Sieg kam, wobei bemerkenswert
erscheint , daß alle Kuppenheimer Erfolge ausschließ¬
liches Verdienst der B .-Badener Hintermannschaft
waren. Die Kreisklasse . . . .
berichtet nur über das "Spiel Sinzheim—Otigheim, das
für den Aufstieg in die Bezirksklasse Bedeutung hatte.
Mit einer prächtigen Leistung warteten die Gäste auf,
die die Stnzheimer mit nicht weniger als 8:1 Toren
überfuhren .

Nachdem der Meister der Gruppe Nord der Zonen¬
liga ' im 1. Fc Kaiserslautern schon seit 3 Spieltagen
feststand , wurde nun der Meister der Gruppe Süd
durch ein überraschendes Ergebnis am Donnerstag er¬
mittelt .

In Rastatt konnte der führende VfL Konstanz zwar
nur ein 2 :2 Unentschieden erzielen . Beim Meister¬
schaftsanwärter SSV Reutlingen brachte jedoch
der an zweitletzter Stelle der Tabelle liegende VFL
Freiburg das Kunststück fertig , die Einheimischen mit
3 :2 Toren zu besiegen . Damit steht der Meister der
Gruppe im VFL Konstanz fest , nachdem der dritte An¬
wärter , die S pG de . Friedrichshafen , am ver¬
gangenen Sonntag ihr Spiel in Rastatt verloren hat.
Der VFL Konstanz hat sei®e Spiele beendet und liegt
mit 20 :8 Punkten an erster Stelle . Er kann von den
beiden Verfolgern nicht mehr eingeholt werden, da
diese zwar noch zwei Spiele vor sich haben, mit Je
15:9 Punkten den neuen Meister jedoch nicht mehr
überholen können.

tr Zonenliga Griipi>e Süd
VFL Konstanz 14 8 4 2 27: 9 20 : 6
SSV Reutlingen 12 7 1 4 35:21 15 : 9
SpGde. Frtedrichshafefi 12 6 3 3 28 :22 15 : 9
SpV. Offenburg 13 5 5 3 20 :19 15 :11
SV Rastatt 14 5 4 5 23 :22 14 :14
VFL Schwenningen 14 5 3 6 29 :28 13:15
VFL Freiburg 12 3 2 7 27 :27 8:16
SV Biberach 13 1 2 10 27:56 4 :22

Vei regnete Frankenthaler Radrennen
Das erste diesjährige Radrennen in Frankenthal , das

von nahezu 10 000 Menschen besucht war, konnte nur
in seinem ersten Teil einen reibungslosen Verlauf neh¬
men . In einem spannenden Kampfe siegte im Fliege ' -
rennen „Um den großen Preis der Stadt Frankenths*--
der Ludwigshafener H o h m a n n vqr dem Franken¬
thaler Kopf . Kurz nach Beginn des 125 Runden-
Mannschaftsfahrens nach Sechstageart machte ein wol¬
kenbruchartiger Regen die Fortführung der Rennen
unmöglich , so daß die Rennen frühzeitig abge¬
brochen werden mußten.

Leichtathletische Bahneroffnimg in Lahr
Starke Besetzung — Gute Leistungen

Bei starker Besetzung wurden am Himmelfahrtstag
die leichtathletische Bahneröffnung durchgeführt . Das
große Programm wickelte sich vorzüglich ab . In den
meisten Wettbewerben führte der Weg für die Sieger
über Vorentscheidungen . Hauptsächlich die Lauf- und
Sprungkonkurrenzen waren hart umkämpft.

Die Ergebnisse:
100 m Männer: 1. Bieser , SV Offenburg 11,9 Sek . ; 2.

2. Schmieder, SV Nordrach 12,0 Sek . ; 3. Bäuerle , SV
Offenburg 12,3 Sek.

100 in Jugend: 1. Welle, SV Offenburg 12,1 Sek . ;
2. Schmiederer, SV Wolfaeh 12,2 Sek. ; 3 . Gaiser, SV
Wolfach 12,4 Sek .

100 m Frauen: 1. Krieg, SF Lahr 14,0 Sek . ; 2. Amatm,
SV Wolfach 14,6 Sek. ; 3. Häufle, SV Wolfach 15,2 Sek.

100 m Mädchen: 1. Heimburger, SF Lahr 15,8 Sek :
2. Gehmann, SV Ohlsbach 16,1 Sek.

1000 m Männer: 1. Müller, SV Zell 2,45 Min. ; 2
Schnell , SF Lahr 2,46 Min . ; 3. Straßburger, SF Lahr
2,47 Min .

i 000 Jugend: 1. Bährie, SV Offenburg 2,57 Min. ; 2.
v . Manger, SF Lahr 3,20 Min . ; 3. Kürner, SF Lahr
5,25 Min . ,

3 000 m Männer: 1. Wurth, SC Ichenheim 9,59 Min. ;
2, Hüsam, SV Haslach 10,06 jMin . ; 3 . Hugelmann, SV
Schottern 10,12 Min . , ^ -

4x100 m Männer: 1. Sport-Vereinigung Offenburg 48,2

Sek . ; 2 . Sportfreunde Lahr 49,6 Sek. ; 3. komb. Bezirks¬
staffel 49 .7 Sek.

4x100 m Jagend : 1 . Sportfreunde Lahr 50,0 Sek. ! ! ;
2. SV Wolfach 51,8 Sek.

3x1 000 m Männer: 1. Sportfreunde Lahr 8,43 Min.;
2. Auswahlstaffel (Heiberger-Kenzingen, Seifried-Ten¬
ningen . Hugelmann-Schuttem ) 8,57 Min.

Speerwerfen : 1. Vogt, SF Lahr 42,55 m ; 2. Schorb,
SV Wolfach 39,50 m .

Diskus : 1. Seminati , SV Zell 31,00 m ; 2. Vogt, SF Lahr
30,00 m ; 3. Schorb, SV Wolfach 28,70 m.

Weitsprung: 1. Bieser , SV Offenburg 8,51 m ! I; 2.
Bäuerle , SV Offenburg 6,08 m ; 3. Spitzmüller, ASV
Nordrach 6,06 m. ^

Tisch -Tennis
SC Baden-Baden— SF Lahr 8:1

Das zur letzten Stunde auf Christi-Himmelfahrt ver¬
einbarte Freundschaftstreffen konnte der SC . B.-Ba¬
den in überzeugender Weise für sich entscheiden . Ob¬
wohl die Badener ohne ihre besten Kräfte antraten,
waren sie ihrem Gegner in Technik, Ballführung sowie
Turniererfahrung weit voraus. Bei den Gästen aus Lahr
machte sich in der ganzen Mannschaft eine starke
Nervosität bewerkbar , welche sich auf ihre Spielweise
äußerst ungünstig auswirkte . In nicht allzulanger Zeit
ist nun ein Vierstädtekampf Mannheim—Karlsruhe—
B.-Baden—Freiburg geplant . —HS—

Um den Jugend -Pokal
Rastatt — Achern 0 :2

Das in Achern erzielte 0:0 gab den Rastattern auf
eigenem Platz einige Chancen, die sie jedoch nicht
auswerten konnten . Mit diesem schönen 2d)-Erfolg Ist
min Achern Meister der Südgruppe geworden,

SpVg Bühlertal Heister in der Kreisklassensfaffel II
SpVg. Bühlertal I— SV Oos 1 3 :1

Durch unglückliche Umstände war Bühlertal gezwun¬
gen gewesen , ausgerechnet zum Entscheidungsspiel
mit drei Mann Ersatz antreten zu müssen und es zeig¬
te sich tm Verlauf des Spieles , daß dies beinahe ver¬
hängnisvoll geworden wäre.

Beide Mannschaften hatten alles auf eine Karte ge¬
setzt und so kommt es gleich in den ersten Minuten
zu überraschenden , gefährlichen Aktionen in beiden
Strafräumen, die jedoch auf beiden Seiten mit Glück
und Können gemeistert werden . Der angriffsfreudige
Innensturm Bühlertals erwischt eine Flanke und schon
geht das Leder in die Maschen. Oos hat sich kaum
von seinem Schrecken erholt, als ein Strafstoß blitz¬
schnell zum 2 :0 verwertet wird.

Nach der Pause hat Oos umgestellt . Trotz der gut
arbeitenden Bühlertäler Hintermannschaft gibt es
bange Minuten im Strafraum der Platzherren und
nach einer schönen Kombination folgt das schon längst
verdiente erste Tor für Oos . Wenig später winkt der
Ausgleich , aber bei der Ausführung des Strafstoßes
knallt der Ball mit Wucht an die Querlatte . Oos
drückt weiter , seine Verteidigung rückt auf. Bühler¬
tals Innensturm erkennt diese Schwäche . In seiner
Bedrängnis gibt ein Ooser Verteidiger im letzten Au¬
genblick zum Torhüter zurück dieser verfehlt den
Ball und Bühlertals Mittelstürmer läuft mit dem Ball
ln das Tor hinein ; 3 :1. Damit ist das Spiel entschieden

und Oos kann trotz verzweifelten Einsatzes ln den
wenigen Minuten, die ihm noch bleiben , das Blatt
nicht mehr wenden .

Lauf—Appenweier 5:0
Zum fälligen Freundschafts -Rückspiel stellte Lauf

die technisch bessere Elf Bei Seltenwechsel lagen die
Gastgeber mit 3 Toren in Führung und mit zwei wei¬
teren Treffern wurde dann das Endergebnis her¬
gestellt .

Im Vorspiel trennten sich die 2. Mannschaften un¬
entschieden 2 :2. —D—

i Handball
BSV Bühl I — SV Achern I 26 :1

Am Wahlsonntag hatte der BSV die Mannschaft des
SV Achern zu Gast. Die Bühler hatten für die beim
Spiel in Achern erlittene knappe Niederlage Revanche
zu nehmen und das ist ihnen auch in einem Maße ge¬
lungen , das alle Erwartungen übertraf. Gegenüber den
10 Toren Bühls in der ersten Halbzeit konnte Achern
nur durch einen Deckungsfehler das erste und einzige
Tor erzielen .

In der zweiten Halbzeit waren die Bemühungen der
Gäste völlig ergebnislos , während Bühl noch 16 mal
Ins Schwarze traf, hl Albert Zachmann hatte das fair
durchgeführte Spiel einen umsichtigen und korrekten
Leiter.

Frauen BSV Bühl — Frauen SV Achern 4:1
Im Vorspiel standen sich die Mädchen beider Vereine

gegenüber . Obwohl die Bühler Mädchen nicht an ihre
gewohnte Leistung anknüpfen konnten und ein schwa¬
ches Spiel lieferten , gelang es ihnen , die Vertreterin¬
nen der Hornisgrindestadt mit 4 :1 zu besiegen .

SV Eisental I—SV Sandweier I 6:7. Nur knapp unter¬
lagen die Eisentäler Ihren Gästen. Der Tormann Eisen¬
tals hatte einen schlechten Tag, und so mußte trotz
guten Spiels diese Niederlage hingenommen werden.

General Koenig beim Iffezheimer Pferderennen
Der Renntag ln Iffezheim brachte am Himmelfahrts¬

tag trotz schlechtem Wetter und etwas tiefem Boden
vor den nach Tausenden zählenden Zuschauern eine
Reihe interessanter Ergebnisse. Die sportlichen Ge¬
schehnisse standen auf einem beachtlichen Niveau.

Das erste Rennen mußte wegen starker Beteiligung
geteilt werden . „Thermidor “ gewann das erste
Rennen mit einer halben Länge vor DEGUY , während
sich im 2. Jagdrennen ebenfalls über 4000 m IN¬
GO N N U den Sieg holte . Das 3. Rennen holte sich
überlegen S U Z E T T E.

Im „Turf-Preis" , dem einzigen Flachrennen des Ta¬
ges führte der Favorit „Raine r“ (Gossens) den Sieg
heim . Leider hatten sich in diesem mit größtem In¬
teresse erwarteten rein deutschen Flachren¬
nen nur 3 Konkurrenten dem Starter gestellt . Es ist

sehr zu hoffen , daß bei Änderung der Ausschreibun¬
gen die deutschen Ställe diese Chance wieder wahr¬
nehmen und der Iffezheimer Kurs den deutschen
Rennen nicht verloren geht . Wie von den deutschen
Teilnehmern versichert wurde, ist ihnen jede er¬
denkliche Unterstützung von französischer
Seite zuteil geworden .

In dem anschließenden Jagdrennen über 3 500 m für
Offiziere gab es einen spannenden Kampf zwischen
„Empereur “ und „Ampell a" , den diese auf
den letzten Metern mit 1 Kopf Vorsprung gewann . Cdt.
Guiliald auf Etoile III, beide mit der Iffezheimer Bahn
aufs beste vertraut , siegte im Prix du Centre nach
hartem Kampf gegen Troubadour III. Den „Veilchen-
Preis“ brachte schließlich Osslender’s Trammerlan mit
3 Längen vor Spass nach Hause.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Leb ensmittelverteilung
Folgende Lebensmittel werden zur Verteilung auf¬

gerufen :
1. Eier (Verkauf ab Mittwoch, den 21. 5. 1947) auf

Eierkarten sämtlicher Altersgruppen 3 Stück auf Ab¬
schnitt 13, 14, 15 je X Ei . Zu beziehen bei denjenigen
Geschäften , bei welchen der Vorbestellschein A abge¬
geben wurde.

2. Kindernährmittel (Verkauf ab Mittwoch, den 21 .. 5.
1347) . Karte K 2 500 g Engelsnährkost auf Abschnitt 33.
Karte K 1 und Sgl. 500 g Maggi -Kindernährmehl auf
Abschnitt 13 und 500 g Maizenin oder Malzextrakt auf
Abschnitt 14.

Zu beziehen bei den Drogerien und Reformhäusern
für den , Stadtteil Lichtental bei Fa. Hermann Deubel ,
Hauptstraße 95.

3. Maismehl. (Verkauf ab Donnerstag, den 22. 5. 1947) .
Karte E, Karte Jgd 2, Karte Jgd 1 Karte K 2 500 g auf
Abschnitt 32. Karte K 1 und Sgl. 250 g auf Ab¬
schnitt VII .

Das Maismehl wird zum Preis von —.60 RM pro kg
verkauft und ist bei denjenigen KleinVerteilern erhält¬
lich , bei welchen die Vorbestellung für Kolonialwaren
abgegeben wurde.

Baden-Baden, den 19. Mai 1947. S 5156
Ernährungsamt

Abstempelung der Meldekarten
für das bei der französischen Besatzungsbehörde be¬
schäftigte und vom Requisitionsamt (Lohnbüro) be¬
zahlte deutsche Personal . s 5121

Die Abstempelung der Meldekarten für den Arbeits¬
einsatz von den Popots, Hotels und sonstigen Dienst¬
stellen sowie das Hauspersonal erfolgt an folgenden

Tagen unter Vorlage der für Mal ausgefüllten Lohn¬
liste . Für das Hauspersonal in französischen Haushal¬
tungen Ist die Vorlage der mit Mal ausgefülltin Ar¬
beitsliste (Borderau de Travail) zur Abstempelung er¬
forderlich .

Mittwoch , den 21 . 5. 47 bis einschließlich Mittwoch,
den 28 . 5. 47 vormittags von >(-9—12 Uhr und nachmit¬
tags von 2—5 Uhr.

Die Auszahlungen für das Hauspersonal erfolgen ab
Mittwoch , den 4. 6. 1947.
Der Oberbürgermeister — Requisitionsamt (Lohnbüro)

Die Bestätigungsstempel ln die Meldekarten
für die Ausgabe der Lebensmittelkarten werden Im
Arbeitsamt , Baden-Baden. Liehtentalerstr. 22, erteilt :
äm 21. 5. 1947 für die Buchstaben A—E ; am 22. 5. 1947
für die Buchstaben F—K; am 23. 5. 1947 für die Buch¬
staben L—R ; am 24. 5. 1947 für die Buchstaben S—Z ;
am 28 . 5. 1947 für die Nachzügler . S 5116

Das Arbeitsamt Ist an diesen Tagen von 8—12 Uhr
und von 14—16 Uhr, Samstag von 8—12 Uhr geöffnet .
Die weiblichen Meldepflichtigen erhalten den Bestä¬
tigungsstempel auf Zimmer 14 , die männlichen auf
Zimmer 8 und die Meldepflichtigen aus dem Hotelfach
auf Zimmer 4 des Arbeitsams. Über die genannten
Zeiten hinaus können Bestätigungen nicht erteilt wer¬
den ._ _̂

Ab Montag, den 18. Mai 1947 werden keine Anträge
auf Selbstschlag von Holz angenommen. Der weitere
Aufruf erfolgt in den nächsten Tagen. S 5106

Abt. Hausbrandversorgung

GOTTESDIENSTE

Suche Betteppich oder einf . Damen¬
mantel , Gr. 42 ; übernehme Schreib¬
arbeiten , auch Flicken und Nähen.
Angebote unter S 4734 an das BT.

10 m Gartenschlauch mit Zubehör,
i Schlauchwagen und Kohlenherd zu !

tauschen gegen Wäsche o. ä . Ange-
I bote unter S 4982 an das BT.

VEBANSTALTUNGEN

Biete 1 Paar Herrenschnürstlefel , fast
| neu, Gr . 42 , suche Herrenhalbschuhe

Gr . 42 . Biete I Paar Herren-Schaft-
; Stiefel fast neu Gr . 42 , suche 1 Paar
i Damen-Sehaftstiefel 38 oder Da -
j men-Sklstiefel Gr. 38. Adr. zu erfr.
{ unter S 477« beim BT. j
Biete neuwertiges Chaiselongue. Su-

i ehe Gasherd mit Backofen . Angeb.
unter S 4759 an das BT.

Biete 3.50 m Anzugstoff mit Zutaten;
suche Allstrom-Radio in gutem Zu¬
stand. Angeb. uiit. S 5005 an d . BT.

Biete 1 Elfenbein-Kinderkastenwagen
mit Matratze, gut erhalten ; suche
Kindersportwagen, Korb, od andern,
gut erhalten. Angebote unter S 5009
an das BT.

Theater der Stadt Raden-Baden, Klei¬
nes Theater . Donnerstag , den 22.
Mai, 20.00 Uhr CLAUS CLAUSEN
spricht Sagen, Legenden und Dich¬
tungen von J. W. v . Goethe Adal¬
bert v . Chamlsso, Friedrich Rük-
kert. Conrad Ferdinand Meyer,
Gottfried Keller und Christian An¬
dersen . Eintrittspreise : RM 1.— bis
6.—. Kartenverkauf an der Theater¬
kasse . S 5135

Biete gut erhaltene Kinderkleider.
Suche Photoapparat . Angebote un¬
ter S 4754 an das BT.

Biete Kinderbett mit Matratze, suche AURELIA - LICHTSPIELE
Matratze für großes Bett. Adr. zu M R M uiv . ni Jrictc
erfragen unter S 5021 an das BT.

Heu, Ia, ca . 1 Wagen gegen Saatgut
abzugeben. Angebote unter S 4779
an das BT.

Biete : Zwei große, guterhaltene Ka¬
chelöfen , sowie Gasbügelelsen oder
Schuhe. Suche ; Eisschrank, mög¬
lichst elektrisch . Angebote unter
S 5017 an das BT.

Biete : Lederklubsessel,Bücherschrank ,
Perserbrücke , Schlafchaiselongue ,
gr. Kristallspiegel mit Goldrahmen,
Kleiderstoff , Anzug, nach Wahl . —
Suche : gutes Radlogerät, 160 Gleich¬
oder Allstrom . Angebote unt . S 4785
an das BT.

Biete weiße Kittelschürze , suche bl.
Blusenrock, Gr . 46/48 , oder Stoff .
Waschbütte und Hängematte abzu¬
geben. Angebote unter S 5046 an
das BT.

Tägl ., außer Sonntags und Don¬
nerstags . 15 .30 u. 17 .30. Nur noch
heute Mittwoch : Der letzte Trumpf.
Ein Kriminalfilm ln deutscher Spra¬
che . Ab Freitag : Auch Pfingstmon¬
tag 15.30 und 17.30 : ALIBI. Ein Kri¬
minalfilm mit dem bekannten Dar¬
steller Erich von Strohhelm . Deut¬
sche Untertitel . Jugendverbot bis 16
Jahre . S 5103

FOIL

Stiftskirche (Berichtigung .) Freitag, den 23. 5.
5 Aussetzung und 1 hl. Messe; */-9 Feierliches Amt
mit sakramentalem Segen , durchgehend Betstunden ;
abends 8 Feierliche Maiandacht und Schluß der An¬
betung.

Geboten: offene Kindersandaletten
35'/- m . Absatz u . Gummisohlen , Ge-

I sucht : Hausschuhe oder D ’Schuhe
38'/-—37 gleich welcher Art. Angeb.

, u . 8 4821 a . d . BT.

STELLENANGEBOTE
Einstellung von Arbeitskräften nur mit
Zustimmung des zuständ. Arbeitsamtes

Chauffeur gesucht. Holzgasfahrer mit
Reparaturkenntnis für LKW und
PKW. Angeb. unter 1030 an Werbe-
Organisation Emil Behringer , Bad.-
Baden. BS 5001

Tüchtiger Damen- und Herrenfriseur,
evtl . Meister, zur Führung eines
Friseurgeschäftes für sofort gesucht.
Wohnung evtl , im Hause. Angebote
unter BS 4980 an das BT.

Gesucht wird von führender Versi¬
cherungsgesellschaft . alle Sparten
betreibend , geeignete Persönlichkeit
als hauptberuflicher Vertreter für
den Platz Gaggenau und Rastatt.
Einarbeitung und laufende Unter¬
stützung bieten arbeitsfreudigen
Personen Gelegenheit zur Gründung
einer Existenz . Geboten werden Zu¬
schuß, Provisionen und bei Bewäh¬
rung Altersversorgung . Bewerbun¬
gen erbeten unter S 5079 an das BT

Stacheldraht, auch gebraucht, drin¬
gend gesucht . Angebote unter S 5070
an das BT.

Biete gut erhaltenen Kinderwagen m.
Matratze, suche 2 Bettbezüge und
3 Frottierhandtücher . Angeb. unter
S 4855 an das BT.

Kriegsgefangener, Ostflüchtiing, sucht
gute Geige zu kaufen. Angeb. mit
Preisangabe unter S 5094 an das BT.

Milchkanne (3—5 Liter) gesucht tm
Tausch gegen Kinderschuhe , Gr . 27.
Angebote unter S 4839 an das BT.

Geb . 1 P. H.-Arbeitsstiefel , neu , Gr . !
40—41, ges 1 P . H .-Straßenschuhe , 1
evtl . Halbschuhe, Gr . 39. Tapparo,!
Ebersteinqtr. 25. S 5034

Biete Anzug, Gr . 52 , schwarz mit
weißem Streifen , suche Anzug, Gr . J
46. Angeb. unter BS 5040 an das BT. !

Biete Heißwasserspender, fast neu . !
für Gas oder Spiritus , 15 1 Inhalt,
mit Mischbatterie. Suche 1 Heißwas¬
serspender 5—10 I Inhalt , 220 Volt.
Ostertag, Friseurgeschäft , Herren-
alb. ' S 5117

Tägl. 14 30 u. 17.00 , Donnerstag auch
19 .00 und 21 .00 Sonntags keine Vor¬
stellung . Bis einschl . Donnerstag:
Der letzte Schleier . Ein guter engl.
Film ln deutscher Sprache. Vorver¬
kauf für die Donnerstag-Abendvor¬
stellung : Donnerstag 9.30—10.30 Uhr.
Ab Freitag : (auch Pfingst-Monteg
14.30 u. 17.00) Der berühmte , in Can¬
nes preisgekrönte Film : Und es
ward Licht (Synjphonie pastorale).
Ein Meisterwerk mit Pierre Blan-
char. Jugendfrei ab 14 Jahre. Ab
30 . 5. : Der erste deutsche Nach¬
kriegsfilm :Die Mörder sind unter
uns. S 5102

Beste Angelrute , 3teilig, und mit Re¬
servespitze , abzugeben. Angebote
unter S 5092 an das BT.

Biete Übergangsmantel ; suche Föhn-
Haartrockner, .160 V . Angebote unter
8 4885 an das BT.

Lfd . gute Verdstmgl. biet . gut eingef .
südd. Vers.-Anst. verkehrsgwdtn.
Herren a . B.-Baden, Rastatt, Gerns¬
bach-Hörden, d . vorh Bestand ein-
zukassier. . u , deh. reglmßg. Neu-
geschft . zu vergrößrn. in d . Lage
sind . Vertrl. Zuschriften erb. unter
S 5062 an das BT.

Ein gelernter Autoschlosser , 2 Lehr¬
linge für Kfz.-Handwerk zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Ludwig

■ österle , Autoreparatur , Baden -Ba¬
den. Eisenbahnstr. 7 . S 5095

Meyers Conversationslexikon, 20 Bände
! ältere Ausgabe, und verschiedenes
! zu verkaufen . Lange Str. 57; 2 X läu¬

ten 2—5 Uhr. S 5089

Kombinierter Herd , 1.48 m X 78 cm.
gut brennend, jedoch Backofen re¬
paraturbedürftig, zu verkaufen . Pr.
100.— Mk . Von 12—3 Uhr anzusehen.
Gernsbacher Str. 88, 1 Tr . S 5085

Für zeitgemäße Werbung suchen wir
einen Herrn (Kaufmann) mit guter
Allgemeinbildung und sicherem , ge- i
wandtem Auftreten . Gute Verdienst- !
mögliehkeit . Angebote unter S 5073

_an das BT._
Gesucht per sofort 1 perfekte Steno- !

typistin , französisch erwünscht, aber
nicht erforderlich. SERVICE DES
TABACS, Hotel Europäischer Hof,
Zimmer 254._ S 5091

i jüngere Arbeiter zur Erlernung der j
Kunstdrechslerei gesucht . Zu erfra¬
gen unter S 5085 im BT.

STELLEN -GESUCHE
Einstellung von Arbeitskräften nur mit ;
Zustimmung des zuständ. Arbeitsamtes

Kino-Apparate und Einzelteile kauft
Wer näht und ändert Damenkleider Kino-Betriebs - Gesellschaft . Ham-

gegen gute Vergütung? Angebote bürg II . Hohebrücke l . S 5108
unter S 5018 an das BT. > _ _

- - z- rr~7- Zu kaufen ges. Geschichte der eroti-
Gelernter Installateur sucht Vertrau- schen Kunst von Ed . Fuchs, Verlag

ensposten als Hausmonteur u . Hei- , Langen München. Angeb. u. S 5097
zer. Offert, unt . S 5054 an das BT. < an <}as BT

Radio, VE 310 Dyn. Wechselstrom, 220
V gegen Gleichstrom-Gerät zu tau¬
schen gesucht , evtl . Wertausgleich.
Angebote unter S 4869 an das BT. |

Biete 4-Röbren- Seibt-Radio mit Laut- !
Sprecher für Wechselstrom 110—220
Volt. Suche (Fahrrad) oder Fahrrad¬
bereifung 28mal l 'lt Wulst. Anfragen
an: Nürnberger, Baden-Baden . Lui¬
senstr . 14, I. S 4919

Suche reinlein. od . reinseid. Tennis- efi _Lnn nffA
Meid, Gr . 42. neuwertig , u . weiße wwwvnn »
Söckchen ; biete vornehmes Spitzen-
Meid ecrure, Gr . 42 . neu , od. 3,5 m
rosa Seide zu Sdmmer- bezw. Ge¬
sellschaftskleidchen . Eilangebote unt.
S 5064 an das BT.

Bis einschl . Donnerstag , jeweils 17,
19 und 21 Uhr .Der Mörder wohnt
Nr. 2t“. Ein französischer Film in
deutscher Sprache mit Suzy Delair,
Jean Tissier , Pierre Larquey. S 5140

Suche dringend Drehbank auch repa¬
raturbedürftig; gebe auf Wunsch
Holzbearbeitungsmaschinen, Klein¬
hobelmaschinen, 30 cm Arbeitsbreite
(Balkenhobel) , Kleinbandsäge , I5V-
cm Rollen-Durchm. , je mit einge¬
bautem Motor, 220/380 . ln Zahlung.
Franz Schmld, Landmaschinenmstr.,
Winzeln (Kr . Rottwell) . S 5066

| WOHNUNGSMARKT
Nur mit schriftlicher Zustimmung des
Städtischen Wohnungsamtes B.-Baden
Von Straßenbahner per 1. 6. möblier¬

tes Zimmer gesucht . Offerten unter
S 5081 an das BT.

Ältere Haushälterin , perfekt in franz .
Sprache und Küche , sucht passende
Stelle . War lange Zelt in der franz-
Schweiz tätig . Zuschriften erbeten
unter S 5087 an das BT.

TAUSCH -ANGEBOTE

Suche elektr . Rührschüssel (220 V) .
Biete neuen Handleiterwagen . Frau
Gertrud Scherer , Gaggenau, Leo- j
poldstr. 10. S 4904 |

Gleis 500er Spur mit 60 od .65 Schie¬
nenprofil , sofort zu kaufen gesucht .
Evtl, ln Kompensation gegen Bau¬
materialien . Angebote unter S 4933
an das BT.

Suche D .-Fabrrad. gut erhalten . Biete
Kinderwagen in bestem Zustand.
Hauns Damenschneiderei , Baden-
Lichtental, Maiersbachweg 3.

Biete Schallplatten, suche Radio. An¬
gebote unter S 5134 an das BT.

VERLOREN — GEFUNDEN

Tausche möbliertes Zimmer gegen
leeres . Angeb unt S 5093 an d . BT.

VERSCHIEDENES

Kfm . Lehrling (auch weiblich ) sucht
Großhandlung* ln Baden-Baden. An¬
gebote mit Lichtbild unter S 5117
an das BT. |

Franz. Familie sucht f . sofort tüch- 1
tige und j zuverlässige Kraft für
Haushaltung. Gute Verpflegung . |
Leopoldstraße 1L 1. Stock. S 50981

Bitte einen neuen Leiterwagen, 40/80
cm (4 Ztr. Tragkraft) ; suche Herren-

| anzug, mittl . Größe, etw. Aufzah-
> lung . Offert, unt. 8 4707 an das BT

Gasherd, 2flammig gesucht ; geboten
i Herrenschuhe, Gr . 41, oder Hosen.
I Angebote unter S 4673 an das BT.

Herren-Anzüge, Mäntel, Wäsche, Gr. Biete Brennholz ; suche Fahrrad-An-

Erfahrener Gärtner sucht Stellung .
Angeb. unter S 5111 .

AN- und VERKAUFE

bänger. Angebote unter S 4672 an
das BT.1,76—1,78 , sowie Schuhe , Gr . 43—44,

zu kaufen gesucht . Angebote unter
BS 5041 an das BT.

- — — — Dunkelblaue , fast neue Damenhalb-
Schwerkriegsbeschädigter (gehbehin - [ Schuhe. Leder, Gr . 39 gegen eben- 1

dert) sucht Fahrrad zu kaufen . An- ! solche Sommerschuhe zu tauschen,
geböte unter BS 5050 an das BT, ? Angebote unter S 4670 an das BT. '

Suche K.- Sportwagen ; gebe 4 m kar.
Kunstseide oder 1 X Bettwäsche .
Angebote unter S 4956 an das BT. I

Gesucht Hochfrequenzapparat, Minln-
lampe , blau od. rot, Klappliegestuhl ,
Teigrührmaschine ; geboten Küchen¬
geschirr . Fürstenberg Allee 6. S 4948

Telefunken , 4 Röhren, Gleichstrom-
Apparat geg . Wechselstrom-Apparat,
220 Volt, zu tauschen . Radio-Häfner,
Hauptstr. 58. S 4945

Ein Herrenwintermantel und 1 Paar
Arbeitsschuhe , Gr . 41, gegen Ver¬
einbarung gesucht . Kuppenheim,

! Gartenstr. 7. S 4965 1

Grasernte größerer Wiese zum Selbst¬
mähen zu kaufen gesucht: J . G.
Devant . Spedition , B .-Baden. S 5078

Klavier, in gute Hände zu leihen oder
zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote

. ^ _ _ , „ ,- - unter S 5100 an das BT.
Auto-Türklinke mit Schloß verloren . _

Gegen Belohnung abzugeben bei junger Bäckermeister sucht Pacht-
Artur Huck, Geroldsauerstr 15. Tel bäckerei in Stadt oder Land Ange-
1910. S 5101 bote unter S 5099 an das BT

Verloren gold. Brosche, Flieger 1914 .
Andenken an verstört). Mann . Abzu¬
geben Balling , Schwarzwaldstr . 75 .

S 5090

Blauer Geldbeutel verloren mit In¬
halt und Schlüssel . Um Rückgabe
gegen Belohnung wird gebeten .
Kaiser, Hebelweg 2. S 5096

Lederte**, prima Qualität, ln Gebin¬
den von 5—300 kg, schwarz u hell ,
bietet an ; Großhandelshaus Jos.
Schüler & Co ., Nürnberg, Neutor¬
graben 13. S 5077

3jähriger schwarzer Schnauzer zu
verkaufen . Zu erfragen unter S 5088
im BT.

Anzeigenannahme u. Geschäftsstellen :
B .-Baden , Stefanlenstr 3. Tel. 1556
Bühl'Baden, Hauptstr. 80 Tel . 752
Haslach i . K . Hauptstr. 49. Tel . 249
Lahr Bd., Marktstraße 1. Tel. 2310
OffenBurg, Hauptstr. 17 Tel. 1773
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